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Herausgeber: Gemeinden Bergen – Theuma – Tirpersdorf – Werda – Verwaltungsverband „Jägerswald“
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Bezugsmöglichkeit: unentgeltliche Verteilung an alle Haushalte der Mitgliedsgemeinden und im
Verwaltungsverband „Jägerswald“, Hauptstraße 41, 08606 Tirpersdorf

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ich wünsche Ihnen allen einen guten Start in ein glückliches, gesundes 
und erfolgreiches Jahr 2017. Auch in diesem Jahr werden wir uns den 
Herausforderungen stellen und die Gemeinde im Rahmen unserer Mög-
lichkeiten gestalten und voranbringen. Die Vereine, die Kindertagesein-
richtung und die Kirchgemeinde wird mit Veranstaltungen das Dorfle-
ben wieder bereichern. Die Termine dazu entnehmen Sie dem jeweils 
aktuellen Amtsblatt und Aushängen. Ein Höhepunkt unserer Gemeinde 
ist die 750-Jahrfeier vom 16.06.- 18.06.2017 unseres Ortes. Halten Sie 
sich den Termin frei und tragen Sie alle dazu bei, dass dieses Fest für 
uns Bergener und Gäste ewig in Erinnerung bleiben wird. Viele Vorbe-
reitungen sind bereits getan. Ein Dank an alle, die sich hier mit einbrin-
gen, sodass es ein schönes Fest wird.

Weiterhin möchte ich Sie nachfolgend aus den letzten 3 Ratssitzungen 
informieren.
Aus der Sitzung vom 23.08.2016

Unterrichtung des Gemeinderates zu gem. § 75 Abs. 5 SächsGemO 
zu wesentlichen Planabweichungen der Gemeinde Bergen

Beratung und Beschlussfassung der Auftragsvergabe zum Abriss 
der Gebäude in Bergen, Falkensteiner Str. 1 (Goldener Hahn)
Der Gemeinderat der Gemeinde Bergen beschließt, auf der Grundlage 
des vorliegenden Ver-gabevorschlages der Westsächsischen Gesellschaft 
für Stadterneuerung mbH Chemnitz, Weststraße 39 in 09112 Chemnitz 
vom 23.08.2016, den Auftrag zum Abriss der Gebäude  Falkensteiner 
Straße 1, ehemalige Gaststätte „Goldener Hahn“ zu erteilen.t
Abstimmungsergebnis:
Beschluss-Nr.: 17/2016
Anwesend:10, Ja-Stimmen: 9, Nein-Stimmen:0, Enthaltungen: 1

GEMEINDE BERGEN

Gemeindeamt Bergen
Falkensteiner Straße 10 Öffnungszeiten:
08239 Bergen Montag  8 - 12 Uhr
Telefon: 037463/88201 Dienstag 14 - 18 Uhr
Telefax: 037463/8120 Donnerstag 8 - 12 Uhr

e-Mail: gemeinde-bergen@jaegerswald.de
Internet: www.bergen-vogtland.de

Aus der Sitzung vom 29.11.2016

Beratung und Beschlussfassung zum Abschluss eines Gas-Konzessi-
onsvertrages der eins energie in sachsen GmbH CO.KG

Begründung:
Der Konzessionsvertrag mit eins energie in sachsen GmbH & Co. 
KG endet für das Gasversorgungsnetz in der Gemeinde Bergen zum 
11.05.2018.

Durch die Gemeinde Bergen wurde ein Interessenbekundungsverfahren 
nach § 46 Abs. 3 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) zum Neuabschluss 
eines Wegenutzungsvertrages Gas durchgeführt. Die öffentliche Be-
kanntmachung erfolgte durch die Gemeinde Bergen am 27.04.2016 im 
elektronischen Bundesanzeiger für einen Zeitraum von drei Monaten.
Abstimmungsergebnis:
Beschluss-Nr.: 18/2016
Anwesend: 11, Ja-Stimmen: 11,  Nein-Stimmen : 0, Enthaltungen: 0

Feststellung der Eröffnungsbilanz der Gemeinde Bergen zum 
01.01.2013
Entsprechend der vom Freistaat Sachsen gesetzlich vorgeschriebenen 
Umstellung der kommunalen Haushaltsplanung und -führung von der 
Kameralistik auf die Doppik ist auch die Erstellung der Eröffnungsbi-
lanz für die Gemeinde Bergen mit verbunden.
Mit dieser Vermögensrechnung wird erstmalig eine systematische Ge-
genüberstellung von Vermögen und Schulden unseres Verwaltungsver-
bandes vorgenommen. In der Bilanz sind vollständig alle Vermögensge-
genstände, Forderungen und Verbindlichkeiten, das Basiskapital sowie 
die Rücklagen und Rückstellungen erfasst, bewertet und ausgewiesen.
Die Eröffnungsbilanz wurde gemäß § 131 Abs. 3 i.V.m. §§ 103 bis 106 der 
Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) von der Wirtschaftsprü-
fungs- und Steuerberatungsgesellschaft Rödl & Partner GmbH geprüft 
und mit einem uneingeschränkten Prüfvermerk bestätigt und testiert. 

Der Gemeinderat Bergen stellt in seiner Sitzung am 29.11.2016 die durch 
die Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft Rödl & Part-
ner GmbH geprüfte Eröffnungsbilanz zum 01.01.2013 einschließlich ih-
rer Bestandteile und Anlagen fest.
Abstimmungsergebnis:
Beschluss-Nr.: 19/2016
Anwesend: 11, Ja-Stimmen: 11, Nein-Stimmen : 0, Enthaltungen: 0
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Beschluss zur Anwendung der Übergangsfrist bis Ende 2020 durch 
die Neuregelung der Umsatzsteuerpflicht für Kommunen
Der Gemeinderat Bergen beschließt in seiner Sitzung am 29.11.2016, 
dass gegenüber dem Finanzamt einmalig erklärt wird, dass die Gemein-
de Bergen § 2 Abs. 3 UStG in der am 31. Dezember 2015 geltenden Fas-
sung für sämtliche nach dem 31. Dezember 2016 und vor dem 1. Januar 
2021 ausgeführte Leistungen weiterhin anwendet. 
Abstimmungsergebnis:
Beschluss-Nr.: 20/2016
Anwesend: 11, Ja-Stimmen: 10, Nein-Stimmen : 1, Enthaltungen: 0

Beschluss zur Umschuldung eines bestehenden Kredites der Ge-
meinde Bergen
Der Gemeinderat Bergen beschließt die Umschuldung des bestehenden 
Darlehens mit einer Festverzinsung von 0,67 % ab dem 31.12.2016 bei ei-
ner jährlichen Tilgung von 13.500,00 EUR mit halbjährlicher Zahlungs-
weise (30.06./30.12.) für die Dauer von 10 Jahren (bis zum 30.12.2026). 
Dabei wird auf das vorliegende Angebot der  Sparkasse Vogtland vom 
29.11.2016 Bezug genommen.
Abstimmungsergebnis:
Beschluss-Nr.: 21/2016
Anwesend: 11, Ja-Stimmen: 11, Nein-Stimmen : 0, Enthaltungen: 0

Beratung und Beschlussfassung zur Veräußerung des Flurstückes 
Nr. 801 der Gemarkung Bergen „Am Roten Bühl“
Der Gemeinderat der Gemeinde Bergen beschließt den Verkauf vom 
Flurstück Nr. 801 der Gemarkung Bergen im Baugebiet „Am Roten 
Bühl“.
Die Preisbildung basiert auf der Grundlage des Bodenrichtwertes für 
Bauland im Baugebiet „Am Roten Bühl“, ermittelt vom Gutachteraus-
schuss für Grundstückswerte im Vogtlandkreis.
Die Gemeinde Bergen erklärt, dass der Verkauf zum „vollen Wert“ er-
folgt.
Abstimmungsergebnis:
Beschluss-Nr.: 22/2016
Anwesend: 11, Ja-Stimmen: 11, Nein-Stimmen : 0, Enthaltungen: 0

Bürgerfragestunde
hier wurde das Thema  -  Kapazitätssituation im Kindergarten angespro-
chen, drei Elternvertreter waren anwesend. Die Gemeinderäte traten in 
Diskussion.

Der Bürgermeister gibt weitere Informationen an die Gemeinderäte.
Die Überprüfung der Gemeinderäte auf Tätigkeit beim ehemaligen Mi-
nisterium für Staatssicherheit ist geschehen, diesbezüglich gibt es keine 
Hinweise, dass jemand dort tätig war.

Aus der Sitzung am 15.12.2016

Der Bürgermeister begrüßt zu Beginn die Sparkassenangestellten und 
Herrn Gert Kuneck zwecks Verleihung des Bürgerpreises. Da Frau Ka-
rin Kuneck erkrankt ist, nimmt er den Bürgerpreis für sie entgegen. Frau 
Kuneck leitet seit vielen Jahren die Bergener Tafel für Hilfebedürftige. 
Herr Kuneck bedankt sich gleichzeitig bei den vielen Helfern aus der 
Gemeinde.

Beratung zum Entwurf der Haushaltssatzung
Der Bürgermeister betont, dass in der vorangegangenen nichtöffentli-
chen Gemeinderatssitzung bereits über die Haushaltssatzung informiert 
wurde und jetzt der Entwurf vorliegt. Frau Goldhahn gibt noch mal ei-
nen ausführlichen Bericht.

Es wurde in der Diskussion angeregt, auch Maßnahmen für die Jahre 
nach 2020 mit zu berücksichtigen.
Dies war auch ein wesentlicher Punkt im nichtöffentlichen Teil, betont 
der Bürgermeister. Der Entwurf liegt ab 16.12.2016 aus und zur nächsten 
Ratssitzung kann der Beschluss gefasst werden. 

KITA - Kapazitätssituation

An die Elternvertreter der Kindertagesstätte wurde ein Brief geschickt.
Der Gemeinderat entschied sich am 29.11.2016 für folgende Vorgehens-
weise:
.
Beim Landesjugendamt wird für den Zeitraum 2017/2018 die Erhöhung 
der Gesamtkapazität von 60 Kindern auf 65 Kinder beantragt. Somit 
könnten die bisher vorliegenden Aufnahmeanträge für den Bereich Kin-
der und Kindergarten bis September 2018 (einschl. der nicht in Bergen 
wohnhaften Kinder) bestätigt werden. Eine Aufnahme der 5 Hortkinder, 
die im August 2017 eingeschult werden, kann nicht in Bergen erfolgen. 
Hier wird vorgeschlagen, die Kinder im Hort Theuma anzumelden. Dies 
trifft nur für das Schuljahr 2017/2018 zu.
Bei dieser Verfahrensweise werden nach gegenwärtigem Kenntnisstand 
im September 2018 54 Kinder in der Einrichtung betreut.
Gleichzeitig wurde die Festlegung getroffen, dass künftig eine Zusage 
für die Aufnahme von Kinder, die  ihren Wohnort nicht in Bergen haben, 
in der Kindereinrichtung Bergen nur dann gegeben werden kann, wenn 
es im Rahmen der Kapazität von 60 Kindern möglich ist.
Die Gemeinde wird die Eltern informieren, sobald die Entscheidung des 
Landesjugendamtes zur befristeten Kapazitätserhöhung vorliegt. 

Weiterhin wird über die sehr schlechten Straßenverhältnisse in der Ge-
meinde gesprochen, u.a. am Mechelgrüner Weg. 

Es gab Beschwerden, wegen einer roten Markierung auf dem Fußweg an 
der Plauenschen Straße, dies wurde von den Gemeinderäten als Sachbe-
schädigung erkannt. Wie in dieser Angelegenheit weiter verfahren wird, 
ist noch zu klären.

Die nächste Gemeinderatssitzung wird am 17.01.2017 sein.
Die Veranstaltungen für das  Jahr 2017 werden im nächsten Amtsblatt 
bekannt gegeben.

Den fleißigen Helfern zur Ausgestaltung der Seniorenweihnachtsfeier 
am 30.11.2016 gilt wieder ein herzliches Dankeschön.

Ich bitte Sie Ihre Räum- und Streupflicht besonders ernst zu neh-
men.
Gleichzeitig möchte ich 
mich bei all denen, die 
die Winterdienstsituation 
erkannt haben und Ihrer 
Räum- und Streupflicht 
nachkommen, bedanken. 

Volkmar Trapp 
Bürgermeister

Blutspendeaktion des DRK Blutspendedienstes 
Sachsen

Bürgersaal des Rathauses Bergen
am

Montag, den 23. Januar 2017
in der Zeit von 15.00 – 18.00 Uhr

TAXI-Betrieb
Thomas Geipel

03745 72 741
0174 99 015 31

• Krankenfahrten für alle Kassen
• Chemotherapie- und Bestrahlungsfahrten

Hinterer Weg 9 • 08223 Poppengrün
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Neues aus der KITA „Am Ententeich“

Wir waren am 14.12.2016 mit allen Kindern unserer Einrichtung im Bür-
gerbegegnungszentrum in Bergen zur Weihnachtsfeier. Die Aufregung 
bei allen Kindern war sehr 
groß. Zuerst spielte die The-
atermanufaktur aus Dresden 
uns das Märchen „Die golde-
ne Gans“, nebenbei gab es Tee 
und unsere selbstgebackenen 
Plätzchen. Im Anschluss da-
ran kam natürlich noch der 
Weihnachtsmann und die Auf-
regung wurde noch größer. Wir sangen Weihnachtslieder und jedes Kind 
bekam noch ein kleines Geschenk. Ein sehr schöner Nachmittag ging 
zu Ende.

Wir möchten uns noch einmal bei allen bedanken, die uns bei den Vor-
bereitungen und der Durchführung unterstützt haben.
Die Kinder und Erzieherinnen der KITA  „Am Ententeich“

Das gesamte TEAM der Kindertagesstätte „Am Ententeich“ wünscht al-
len Familien ein gesundes und glückliches neues Jahr!

EntsorgungstErminE Januar/FEbruar 2017
16.01.2017 Gelber Sack/
 Gelbe Tonne
18.01.2017 Restabfall & 
 Blaue Tonne
30.01.2017 Gelber Sack/
 Gelbe Tonne
01.02.2017 Restabfall & 
 Blaue Tonne

13.02.2017 Gelber Sack/
 Gelbe Tonne
15.02.2017 Restabfall & 
 Blaue Tonne
27.02.2017 Gelber Sack/
 Gelbe Tonne

Sie suchen eine Wohnung, 
wir vermieten Ihnen als kompetenter Partner z.B.:
* 1-R-WE 153,90 €/Monat KM +    68,00 € NK 

 Mittelstr. 15, I. OG re., ca. 35,38 m², 
 (EnAusw. Verbrauch, 79 kWh (m²*a), Fernwärme, Bj: 1935)

* 2-R-WE 251,08 €/Monat KM +   116,00 € NK 
Str. des Friedens 13               DG re.         ca. 60,50 m²,  
(EnAusw. Verbrauch, 85 kWh (m²*a), Fernwärme, Bj: 1966)

* 2-R-WE 256,25 €/Monat KM +   119,00 € NK 
Bahnhofstr. 26                      DG                ca. 62,50 m²,  
(EnAusw. Verbrauch, 146 kWh (m²*a), Erdgas, Bj: 1927)

* 3-R-WE m. Balkon 268,83 €/Monat KM +   131,00 € NK 
Otto-Riedel-Str. 30           3. OG re        ca. 68,93 m²,  
(EnAusw. Verbrauch, 84 kWh (m²*a), Fernwärme, Bj: 1987)

* 3-R-WE 278,80 €/Monat KM +   135,00 € NK 
K.-Liebknecht-Str. 58               DG             ca. 68,00 m²,  
(EnAusw. Verbrauch, 103 kWh (m²*a),  Fernwärme, Bj: 1928)

* 3-R-WE 275,98 €/Monat KM +  128,00 € NK 
K.-Liebknecht-Str. 43           I. OG li.         ca. 66,50 m²,  
(EnAusw. Verbrauch, 94 kWh (m²*a), Fernwärme, Bj: 1957)

* Gewerbe geeignet als Ladengeschäft: Brunnenstr. 2 EG.,  
ca. 107,20 m² (EnAusw. Verbrauch, 123 kWh (m²*a), Erdgas, Bj: 1914)

Adolf-Damaschke-Straße 99  |  08606 Oelsnitz/Vogtl.

Telefon: 037421 / 4 95 - 0  |  Fax: 037421 / 4 95 - 55
E-Mail: info@oewog.de

- Für alle Wohnungen zwei Kaltmieten Kaution -
Erfragen Sie unsere aktuellen Angebote

Unser Service:
• Vermietung von Wohnungen aus unserem Bestand
• Verkauf von Altimmobilien aus dem Bestand
• Verwaltung von Eigentumswohnungen
• Vermietung einer Gästewohnung
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GEMEINDE THEUMA

Gemeindeamt Theuma Öffnungszeiten:
Hauptstraße 29 Montag 13 - 16 Uhr
08541 Theuma Donnerstag 13 - 18 Uhr
 Sprechzeiten Bürgermeister:
Telefon: 037463/88291 Donnerstag 16 - 18 Uhr
Telefax: 037463/88330 oder nach Vereinbarung
 
e-Mail: gemeinde-theuma@jaegerswald.de
Internet: www.theuma-vogtland.de

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Theuma,
nachfolgend erhalten Sie einige Informationen aus der letzten Gemein-
deratssitzung am 21.11.2016:
Folgende Beschlüsse wurden gefasst:  

Beratung und Beschlussfassung zum Widerruf der Wahl des 1. Stell-
vertreters des Bürgermeisters
Der Gemeinderat der Gemeinde Theuma beschließt, die Wahl des 1. 
Stellvertreters des Bürgermeisters vom 20.10.2014 zu widerrufen.

Beschluss-Nr.: 02/22/2016 
Abstimmungsergebnis: 12 Anwesend/ 12 Ja/ 0 Nein/ 0 Enthaltung/ 0 we-
gen Befangenheit nicht stimmberechtigt

Beratung und Beschlussfassung zum gemeindlichen Einvernehmen
Bauvorhaben:  Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage
Bauort: 08541 Theuma, Theumaer Weg, Flurstück 280/10 Ge-

markung Theuma

Beschluss zur Anwendung der Übergangsfrist bis Ende 2020 durch 
die Neuregelung der Umsatzsteuerpflicht für Kommunen 
Durch die Neuregelung des Umsatzsteuergesetzes (Streichung § 2 Abs. 
3 UStG und Neuregelung des § 2b UStG) unterliegen die Gemeinden ab 
dem 01.01.2017 der Umsatzsteuerpflicht. 
Für die Anwendung dieser neuen Regelung ist eine Unterscheidung zu 
treffen, inwieweit die Gemeinde hoheitlich oder privatrechtlich tätig 
wird. Daraus wird abgeleitet, ob ein unternehmerisches Handeln vorliegt 
und eine Umsatzsteuerpflicht besteht. Dazu sind umfangreiche Analy-
sen vorzunehmen. Aufgrund des engen Zeitfensters besteht gemäß § 27 
Abs. 22 UStG die Möglichkeit einer einmaligen Erklärung gegenüber 
dem Finanzamt, dass die Gemeinde das bisherige Recht für sämtliche 
nach dem 31.12.2016 und vor dem 01.01.2021 ausgeführte Leistungen an-
wendet. Entsprechende Empfehlungen diesbezüglich wurden auch vom 
Sächsischen Städte- und Gemeindetag gegeben.   

Der Gemeinderat Theuma beschließt in seiner Sitzung am 21.11.2016, 
dass gegenüber dem Finanzamt einmalig erklärt wird, dass die Gemein-
de Theuma § 2 Abs. 3 UStG in der am 31. Dezember 2015 geltenden Fas-
sung für sämtliche nach dem 31.Dezember 2016 und vor dem 1. Januar 
2021 ausgeführte Leistungen weiterhin anwendet.

Neues Jahr
Ob ein Jahr neu wird, 

liegt nicht am Kalender, 
nicht an der Uhr. 

Ob ein Jahr neu wird, 
liegt an uns.

Ob wir es neu machen, 
ob wir neu anfangen zu denken, 

ob wir neu anfangen zu sprechen, 
ob wir neu anfangen zu leben.

Johann Wilhelm Wilms

Beschluss-Nr.: 03/22/2016 
Abstimmungsergebnis: 12 Anwesend/ 12 Ja/ 0 Nein/ 0 Enthaltung/ 0 we-
gen Befangenheit nicht stimmberechtigt

Feststellung der Eröffnungsbilanz der Gemeinde Theuma zum 
01.01.2013
Entsprechend der vom Freistaat Sachsen gesetzlich vorgeschriebenen 
Umstellung der kommunalen Haushaltsplanung und -führung von der 
Kameralistik auf die Doppik ist auch die Erstellung der Eröffnungsbi-
lanz für die Gemeinde Theuma mit verbunden.
Mit dieser Vermögensrechnung wird erstmalig eine systematische Ge-
genüberstellung von Vermögen und Schulden der Gemeinde Theuma 
vorgenommen. In der Bilanz sind vollständig alle Vermögensgegen-
stände, Forderungen und Verbindlichkeiten, das Basiskapital sowie die 
Rücklagen und Rückstellungen erfasst, bewertet und ausgewiesen.
Diese Vermögensrechnung mit dem Stichtag 01.01.2013 weist einen Bi-
lanzwert von 6.162.444,80 Euro aus. 
Die Eröffnungsbilanz wurde gemäß § 131 Abs. 3 i.V.m. §§ 103 bis 106 der 
Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) von der Wirtschaftsprü-
fungs- und Steuerberatungsgesellschaft Rödl & Partner GmbH geprüft 
und mit einem uneingeschränkten Prüfvermerk bestätigt und testiert. 
Der Gemeinderat Theuma stellt in seiner Sitzung am 21.11.2016 die durch 
die Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft Rödl & Part-
ner GmbH geprüfte Eröffnungsbilanz zum 01.01.2013 einschließlich ih-
rer Bestandteile und Anlagen mit einer Bilanzsumme von 6.162.444,80 
Euro, einem Anlagevermögen von 5.530.514,74 Euro, einem Umlauf-
vermögen von 630.349,98 Euro, einer Kapitalposition von 4.412.794,38 
Euro, Sonderposten von 1.016.992,00 Euro und Verbindlichkeiten von 
732.658,42 Euro fest.

Beschluss-Nr.: 04/22/2016 
Abstimmungsergebnis: 12 Anwesend/ 8 Ja/ 1 Nein/ 3 Enthaltung/ 0 we-
gen Befangenheit nicht stimmberechtigt

Beratung und Beschlussfassung zum gemeindlichen Einvernehmen
Bauvorhaben: Neubau Einfamilienhaus – Bungalow 110
Bauort:  08541 Theuma, Schulstr., Flurstück 9/29 
 Gemarkung Theuma
Der Gemeinderat der Gemeinde Theuma erteilt nach den vorliegen-
den Planungsunterlagen von Frau Ellen Fuchs, Friedrich-Engels-Str. 2, 
08233 Treuen das gemeindliche Einvernehmen zum o. g. Bauvorhaben.

Beschluss-Nr.: 05/22/2016 
Abstimmungsergebnis: 12 Anwesend/ 12 Ja/ 0 Nein/ 0 Enthaltung/ 0 we-
gen Befangenheit nicht stimmberechtigt

Weitere Informationen

In der Gemeinderatssitzung am 21.11.2016 wurden die Gemeinderäte 
Ulrich Sörgel zum 1. Stellvertreter des Bürgermeisters und Thomas 
Lindner zum 2. Stellvertreter des Bürgermeisters gewählt. Der Wider-
ruf der Wahl des 1. Stellvertreters des Bürgermeisters vom 20.10.2014 
wurde notwendig, weil Gemeinderat Frank Hutschenreuter aus berufli-
chen Gründen von seinem Amt als 1. Stellvertreter des Bürgermeisters 
zurückgetreten ist. 

Für die 750 Jahr Feier hat die Gemeinde (bis jetzt) Spenden von Gewer-
betreibenden und Einwohnern in Höhe von 570,00 € erhalten. Dafür ein 
herzliches Dankeschön! Die verschiedenen Arbeitsgruppen zur Vorbe-
reitung der Jubiläumsfeier treffen sich regelmäßig. Wer bei den Festver-
anstaltungen 2017 mithelfen möchte, kann sich jederzeit in den Vereinen 
oder der Gemeinde melden. 

Der Turnus der monatlichen öffentlichen Gemeinderatssitzungen soll im 
Jahr 2017 wieder eingehalten werden.
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Bank „Schloditz-Blick“
Kurz vor dem Jahresende ist es uns dank der 
Mithilfe von Sponsoren und freiwilliger Hel-
fer gelungen, die Arbeiten zur Überholung 
der doch etwas in die Jahre gekommenen 
Bank am Theumaer Bahndamm mit dem 
wunderschönen Blick in Richtung Schlo-
ditz/ Oberlosa abzuschließen. Dazu wurden 

in mehreren Einsät-
zen zunächst noch 
brauchbare Metalltei-
le abgebaut, aufgear-
beitet, Fundamente 
gesetzt, das Podest 
neu errichtet und die 
Bank mit neuen Bret-
tern beplankt.

Fasching 2017

Nach wie vor stehen wir vor 
dem Problem, dass das DGH 
momentan für derartige Ver-
anstaltungen nicht nutzbar 
ist. Die Suche nach einem 
alternativen Veranstaltungs-
ort führte leider auch nicht 
zum gewünschten Ergebnis. 

Daher haben wir uns schweren Herzens dazu entschieden, 2017 keinen 
Fasching für die "Großen“ zu veranstalten, - in der Hoffnung, dass wir 
2018 das DGH wieder nutzen können.
Den Kinderfasching wollen wir auch 2017 wieder in der Turnhalle ver-
anstalten, nachdem unsere Veranstaltung 2016 sehr gut ankam. 
Dabei arbeiten wir dieses Mal noch enger mit der Schule zusammen. 
Wir werden am Rosenmontag die Turnhalle so schmücken, dass sie am 
Faschingsdienstag bereits für die Schul-Faschingsfeier genutzt werden 
kann, bevor am Nachmittag dann die Faschingsparty der Initiative für 
Theuma für die Kinder steigt.
Beginn: 28.02.2017 (Faschingsdienstag) 15:30 Uhr

Vorbereitung 750-Jahr-Feier

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus! 
Zwar ist es bis zum Festwochenende im August 
2017 noch eine Weile hin, doch die Vorbereitun-
gen dazu nehmen immer mehr Fahrt auf. Wir als 
Verein haben uns natürlich auch schon jede Men-
ge Gedanken gemacht, welchen Beitrag wir dazu 
leisten können. Bei der Überlegung, wie wir unser 
Dorf schmücken können, wurde die Idee geboren, 
ein gemeinsames Wimpel-Ketten-Steppen zu organisieren. Dazu findet 
- zunächst im kleinen Kreis - im Januar ein Probesteppen statt, in dem 
„unsere Mädels“  Erfahrungen sammeln wollen, bevor wir das Ganze im 
großen Rahmen veranstalten.
Wir halten euch über ihre "Testergebnisse" und weitere Termine auf dem 
Laufenden. Wichtig ist aber schon jetzt, dass Stoffreste für die Wimpel 
gesammelt werden,- also gut aufheben!

10. Tannebaam Brenne 
der Freiwilligen Feuerwehr Theuma e.V.

Wann: Samstag, den 14.01.2017, 17:00 Uhr
Wo: Wiese vor dem Sportheim 

Für jeden mitgebrachten Weihnachtsbaum,
der bei den Kameraden unserer Jugendfeuerwehr
abgegeben wird, gibt es einen Glühwein gratis.

Für Speisen und Getränke ist gesorgt.
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Liebe Senioren !
Wir laden Euch recht herzlich zum

Seniorentreff
am Mittwoch 18. Januar 2017

um 15:00 Uhr 
ins Sportheim ein:

Mit Musik und Spaß starten wir in's neue Jahr 2017 
 mit unseren Kindergartenkindern und unserem 

Alleinunterhalter Ni No – Norbert Nitsch.

Unkostenbeitrag p.P.  4 €
Wir freuen uns auf Euch!

Anmeldungen bitte im Kindergarten: 88230

EntsorgungstErminE Januar/FEbruar 2017
13.01.2017 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne
16.01.2017 Restabfall
27.01.2017 Weihnachtsbaum
27.01.2017 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne
30.01.2017 Restabfall
10.02.2017 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne
13.02.2017 Restabfall
24.02.2017 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne
27.02.2017 Restabfall

Küchen & Raumgestaltung Geipel
 Theumaer Weg 34 · 08541 Theuma · www.kuechen-geipel.de · Tel. 037463 83546

Ihre individuelle KÜCHE – 
auf Wunsch auch mit Spanndecke und Fußboden. 

Erleben Sie mehrfach ausgezeichneten Service 
für Individualität und Raumgestaltung 

– ein Küchenleben lang.

Mo-Fr  9 - 20 Uhr und Sa 9 - 18 Uhr

Küchen, Spanndecken, Fußböden...

4 JEDEN SONNTAG SCHAUTAG

Fo
to

: C
. S

te
ps

• Personenbeförderung
• Krankenfahrten für alle Kassen
• Chemo- u. Bestrahlungsfahrten
• Rollstuhlfahrten

... bis 8 Personen

Tel. 037463 887 43
Mobil 0171 266 50 76

Taxi Ulbricht e.K.
www.taxi-ulbricht-theuma.de
Oelsnitzer Str. 3, 08541 Theuma

Druck • Verlag • Papierverarbeitung • Mailings 

Inhaber Helko Grimm 
Syrauer Straße 5  |  08525  Plauen-Kauschwitz
Tel.:  0 37 41/59 88 38  |  Fax: 59 88 37
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
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Dank für das  
Schlachtfest in Theuma

Das vom Museums- und Heimatverein 
Theuma e.V. veranstaltete Schlachtfest 
in Theuma war ein riesiger Erfolg. Da-
für möchten wir uns bei allen Besuchern 
herzlich bedanken. Das alles wäre aber nicht möglich gewesen ohne die 
Unterstützung unserer Sponsoren, vieler freiwilliger Helfer und der Mit-
wirkenden im Unterhaltungsprogramm. 
Wir danken der Agrargenossenschaft Theuma-Neuensalz für die Spende 
eines Schweins, dem Bauernhof Matthias Reichmann für die Spende des 
zweiten Schwein und der Brote sowie der Bäckerei Herold für Semmeln 
und Weißbrote. 
Beim Fleischer Matthias Hennig vom Schlachtbetrieb Markus Blö-
mer Lengenfeld möchten wir uns für die hervorragende Qualität und 
gute Zusammenarbeit bedanken. Er hat bereits Verbesserungen für das 
nächste Schlachtfest 2017 vorgeschlagen. Unter anderem soll es mehr 
Wellfleisch sowie Geräuchertes geben.
Herzlichen Dank den nicht zum Verein gehörenden Helfern Heike Heg-
ner, Marion Golle, Beatrice Hertel, Kerstin Seuß, Andrea Kranz, Ju-
liane Pfeil-Zabel, Jörg Riedel, Jörg Seidel, Adolf Baier, der A-Jugend 
des Fußballvereins Theuma sowie Siri Stör vom Bauernmarkt für ihre 
tatkräftige Mitarbeit. 
Für ihre kulturellen Beiträge danken wir dem Kindergarten Theuma, der 
Jugendband aus der Neumühle, dem Theumaer Nachwuchs des Posau-
nenchors sowie Celine und Klaus Sörgel. Theuma hat einiges an Nach-
wuchskünstlern zu bieten.
Der Termin für das Schlachtfest 2017 steht bereits fest. Es wird am Wo-
chenende vor dem  Nationalfeiertag, also am 30. September und 01. Ok-
tober stattfinden. Wir freuen uns schon jetzt auf Euren Besuch.
Vorstand des Museums- und Heimatvereins Theuma e.V.

Doppelte Weihnachtsfreude  
im Tierheim Kandelhof

Am 3. Advent wurde im Tierheim Kandelhof bei Krebes/Gutenfürst 
Weihnachten gefeiert und Freitag, dem 16.12.2016, gleich noch mal. 
Haben die im Tierheim nichts zu tun, werden Sie sich jetzt vielleicht 
fragen? Oh doch und zwar jede Menge. Aber dafür braucht das Tierheim 
ein funktionstüchtiges Auto und genau dieses wurde den Tierfreunden 
am 16.12.2016 – quasi als vorzeitiges Weihnachtsgeschenk – feierlich 
übergeben.

Anfang des Jahres 
2016 wurde dem 
Tie r s chu t z ve r e i n 
Plauen und Umge-
bung e. V. von der 
Firma SSD – Service 
für Sponsoring und 
Dienstleistung ein 
neues, werbefinan-
ziertes Tierheimauto 
in Aussicht gestellt 

– wenn es gelingen sollte, ausreichend Sponsoren für die kommenden 
fünf Jahre zu finden. Bei der Akquise durch Frau Blumenstein-Lorat 
von SSD zeigte sich dann wieder einmal die große Tierliebe der Vogtlän-
der. Denn es gelang ihr tatsächlich 48 Unternehmen, Handwerksbetrie-
be, Freiberufler und Selbständige aus der Region für die Finanzierung 
des neuen Tierheim-Fahrzeugs zu finden und dem Kandelhof-Team und 
seinen tierischen Bewohnern damit ein ganz besonderes Weihnachtsge-
schenk zu machen. 
Das Tierheim liegt in einer herrlich ländlichen Umgebung mit viel Na-
tur, aber das bringt auch die Notwendigkeit mit sich, ständig mobil zu 
sein, um etwa Fundtiere oder herrenlose Tiere abzuholen, kranke oder 
verletzte Tiere zum Tierarzt zu fahren, Futter zu besorgen oder Tiere aus 
einer misslichen Lage zu befreien. Ohne einsatzbereites Fahrzeug wäre 
all das nicht möglich. Aber da sich der Tierschutzverein aus Spenden 
und Mitgliedsbeiträgen finanziert, kann nicht mal eben einfach so ein 

neues Auto gekauft werden. Daher ist die Freude über dieses großartige 
Weihnachtsgeschenk bei den Tierfreunden unermesslich groß. 

Zur feierlichen Übergabe am Freitag waren auch alle Sponsoren einge-
laden und trotz Vorweihnachtsstress, Zeitnot und sicherlich jeder Men-
ge geschäftlicher Termine waren auch viele Firmen dieser Einladung 
gefolgt. Vor Ort konnten sich alle Gäste davon überzeugen, dass ihre 
Werbung wirkungsvoll am Fahrzeug angebracht ist und die Präsenz des 
Tierheims im Vogtland ein echter Werbeträger für ihr Unternehmen sein 
wird. Bei einem Rundgang durch das Tierheim mit Vereinschefin Mo-
nika Suchi zeigten die Sponsoren großes Interesse an den Tierheimbe-
wohnern und der täglich geleisteten Tierschutzarbeit und es wurde mehr 
als deutlich, dass bei diesem Weihnachtsgeschenk nicht nur der Werbe-
zweck, sondern vor allem die Tierliebe im Vordergrund stand. Mit der 
Teilnahme an der Finanzierung des neuen Tierheimautos hat jeder ein-
zelne Sponsor einen wichtigen Beitrag zum Tierschutz geleistet und die 
ehrenamtliche Arbeit der Kandelhofer Tierfreunde auf ganz besondere 
Art gewürdigt.

Der Tierschutz ist für die vielen ehrenamtlichen Helfer und Tierfreunde 
des Kandelhofs eine Herzensangelegenheit und es wird ihnen eine be-
sonders große Freude sein, künftig in ihrem neuen, wundervollen Fahr-
zeug durch das Vogtland zu düsen, um Tieren in Not zu helfen und dabei 
viele großartige, sozial engagierte Firmen im Vogtland und darüber hin-
aus bekannt zu machen und zu zeigen, dass sie ein Herz für Tiere haben.

Kontaktdaten:
Tierheim Kandelhof
Am Kandelhof 1a
08538 Weischlitz OT Krebes
Tel.: 037433/5442
www.tierheim-kandelhof.de

.....................................................................................................................
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ADAC – „ADACUS“
Am 29.11.2016 kam der ADAC unter dem Motto: „Aufgepasst mit ADACUS“ zu unseren Erstklässlern.

Spielerisch wurde Ihnen das richtige Verhalten im Straßenverkehr gezeigt.

Neuigkeiten aus 
der Grundschule 

Theuma

„Versuch́ s mal mit Vorlesen“

Unter diesem Motto beteiligte sich unsere Grundschule am bundeswei-
ten Vorlesetag am 18. November 2016. Nach einem Aufruf im Amtsblatt 
meldeten sich 4 „Vorleser“ aus Theuma. 

Und so lauschten die Erst-
klässler einem Märchen vor-
gelesen von Frau Koch.

Herr Seidel las in Klasse 2 aus „Findet Dorie“.

Der Klassiker vorgetragen von Frau De-
muth fand in Klasse 3 viele begeisterte 
Zuhörer.

Frau Deeg stellte mit „Alfons Zitterbacke“ ein Lieb-
lingsbuch ihrer Kindheit vor.

„Vorlesetag“ ist bei uns nicht nur 1x im Jahr und so 
sind unsere Vorlesepaten auch in den Tagen vor Weih-
nachten wieder bei den Grundschülern zu Besuch.
.....................................................................................................................

Wie man in den Wald ruft, so schallt es heraus.

Konflikttraining mit Thomas Hedrich  
(ETWO Plauen)

„Guten Morgen!“, „Danke!“, „Bitte!“ – mit Formen der Höflichkeit be-
gann die Unterrichtseinheit. Habe ich Respekt vor meinem Gegenüber, 
so wird mir auch Respekt entgegengebracht. Die Klassen 1-4 der Grund-
schule Theuma durchliefen im Oktober/ November ein 45-Minuten-
Training zur Gewaltprävention und Selbstbehauptung. Herr Hedrich be-
sprach mit den Kindern mögliche Verhaltensweisen bei Konflikten. An 
erster Stelle stehen immer die klärenden Wort: „Lass das!“, „Tu mir nicht 
weh!“, „Hör auf!“ – die entsprechenden Körperhaltung und Stimmfär-
bung wurde gezielt eingeübt. In einem zweiten Schritt kann ein leichtes 
Wegschubsen dazukommen, falls das Kind bedroht wird. Verschiede 
Techniken wurden eingeübt und besprochen.
Den Kindern wurde klar: Niemand hat das Recht, etwas zu tun, was 
ich nicht will. Niemand darf mich anfassen oder hauen. Und ich kann 
dagegen etwas tun. Wirke ich selbstbewusst und stark, kann ich dem 
Gegenüber, sei es ein Mitschüler oder Fremder, Kind oder auch Erwach-
sener, etwas entgegensetzen und mich schützen. Ich kann mir Hilfe bei 
Mitschüler und natürlich Erwachsenen suchen.
Für ein gutes Miteinander im Alltag vor allem in der Schule ist ein ge-
sundes Selbstbewusstsein und das klare Aussprechen von Wünschen und 
Gefühlen unerlässlich. Wenn ich jemanden Grüße, dann schau ich ihm 
in die Augen. Somit zeige ich, dass ich wer bin und auch, dass ich mein 
Gegenüber ernst nehme. Ich zeige Stärke sowie Respekt. Die Übungen 
nahmen die Kinder gern an und probierten sich aus. 

.....................................................................................................................

Klasse 3 Thema: „Geld aus anderen Ländern“
Schüler: „Auf dem Schein, des is früherische 
Schrift“

Klasse 2 Religion
Lehrer fragt: „Wofür ist ein Bischof zuständig?“
Schüler: „Der hütet die Schafe.“

Klasse 4 Religion
Lehrer: „Evangelisch oder katholisch… wie nennt man das?“
Schüler: „Konfektion?“
Schülerin: „Kondition?“

.....................................................................................................................
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750 Jahre Theuma – im August 2017
Viele Höhepunkte wird es in Theuma im August 2017 geben. Einer sollte 
die Herausgabe der neuesten Ortsgeschichten (Ortschronik) sein.

„Theuma einst und jetzt – in Wort und Bild“

Von 1267 bis 2017 soll alles Wesentliche gezeigt werden, dies mit so viel 
Bildmaterial wie möglich.
Dabei ist es erfreulich, dass viele Theumaer wiederum fleißig suchen 
und nachsehen, was evtl. noch unveröffentlicht ist. Fast eine kleine 
Sensation: die aufgefundenen Glasschilder vom ersten Ortschronisten 
Tischlermeister Oscar Fickert. Auch die Theumaer Highlights werden 
beschrieben – Kirche, Steinbruch, Kampf ums Wasser, Rockzentrum 
Anker – und dabei der Deimische Humor nicht zu kurz kommen. Wer 
noch etwas Verborgenes – ob in Wort oder Bild gefunden hat, bitte beim 
Museums- und Heimatverein-Vorsitzenden Bernd Winkelmann melden.
 
Bernd Winkelmann
Vorsitzender des Museums-und Heimatvereins Theuma
.....................................................................................................................

Der gestiefelte Kater  
als Märchenoper in Plauen

Auch in diesem Jahr 
machte sich die gesam-
te Grundschule Theuma 
auf nach Plauen zum 
Weih nacht smärchen. 
Das berühmte Werk des 
russischen Komponisten 
Cesar A. Cui steht auf 
dem Programm. Voller 
Vorfreude, die durch die 
Werkeinführung am Vortag durch Theaterpädagogin Steffi Liedtke noch 
größer wurde, kommen wir im Saal des Vogtlandtheaters an. Es wird 
still. Der Kater gespielt von Julia Ebert, streckt seine Tatzen vor den Vor-
hang und damit tauchten die Kinder und sicher auch die Erwachsenen in 
die musikalische Märchenwelt ein. Das Orchester spielte wunderbar und 
die mitreißende Sopranstimme des Katers ringt um Mitleid für Jean, den 
jüngsten Müllerssohn. Im Laufe des Stückes wird klar: Er hatte doch 
nicht das schlechteste Erbe der drei Söhne erhalten. Eine enge Freund-
schaft entwickelt sich. „Kommt ne Maus die Treppe hinauf, klingelinge-

ling, klopf, klopf, klopf, guten Tag Herr 
Nasenbart!“ – so wird Jean aus dem fau-
len Mittagsschlaf geweckt. Der Kater hat 
einen Plan. Auf einer kleinen Vorbühne 
sieht man das Katzenreich, das die Mär-
chenwelt mit der Gegenwart der Kinder 
verbindet. Mit vielen lustigen Requisiten, 
Klangcollagen, die der Sängerin live per-
formt sowie Wortspielen bringt der Kater 
das Publikum ständig zum Lachen und 

kommentiert die Handlung rund um Jean und das Leben einer Katze. 
Zungenbrecher und Kinderreime finden immer wieder Einzug in den 
Sprechertext und harmonieren mit den gesungen Parts. Das eher mo-
derne Bühnenbild begeistert mit Glitzer und leuchtenden Farben. Auch 
der Schwarzlichteffekt, der das Schloss des bösen Zauberers in Szene 
setzt, sorgt bei den Kindern für Begeisterung. Sehr eindrucksvoll wurde 
der See dargestellt, in dem der angebliche Marquis schwimmt und seine 
Kleidung verloren habe. Der Chor stellt mit schwingenden Gewändern 
Wasserpflanzen dar, durch welche Jean schwimmt. Die Farbenprächti-
gen Kostüme - nicht zuletzt das an die Zuckerfee erinnernde Kleid der 
Prinzessin - lassen Kinderaugen strahlen. Der Kater sorgt dafür, dass 
Jean nicht leer ausgeht, er überzeugt den dummen König, führt das dum-
me Volk an der Nase herum, überlistet den Zauberer und freundet sich 
mit der Prinzessin an.  Diese ist ganz neugierig auf den Marquis von 
Carabas, der für all die Taten hochgelobt wird. Die Schlauheit des Katers 
siegt und es gibt ein großes Abschlussfest mit stimmungsvoller Musik.

In die Oper? Gerne wieder!

„Der Zweck hat den Zweck den Zweck zu bezwecken und wenn der 
Zweck den Zweck nicht bezweckt, hat der Zweck keinen Zweck.“

Viele viele kleine Theumaer oder „Fast“-Theumaer  
wünschen Euch allen  ein Gesundes Neues Jahr 

und bedanken sich an dieser Stelle sehr herzlich beim  
Bürgermeister, Gemeinderat und Verwaltungsverband für einen 

Kindergarten, in dem man sich wirklich wohlfühlen kann.
Weiterhin sagen wir allen Betrieben, Einwohnern und Eltern 

„Danke“, die unseren Kindergarten  
auf vielfältige Art und Weise unterstützen.

Eure Theumaer Kinder und Erzieher

....................................................................................................................

Mundartliches Wörterbuch

Mundartliches aus dem Vogtland
Sieglinde Röhn

Sieglinde Röhn: „Mundartliches aus dem Vogtland“

Der Gebrauch der vogtländischen Mundart wird immer seltener. Im ländlichen Raum kommen mundartliche Wörter vor 

allem bei älteren Leuten im täglichen Sprachgebrauch noch vor. Da immer mehr Menschen in anderen Regionen Arbeit 

finden, wird der vogtländische Dialekt nach und nach verdrängt. Deshalb hat Frau Sieglinde Röhn mundartliche Wörter 

und Ausdrücke aus dem Kernvogtländischen gesammelt und aufgeschrieben.

erhältlich bei: Falkensteiner Buchhandlung | Inh. Bärbel Möckel

 Schloßstraße 5, 08223 Falkenstein/Vogtland, Telefon: 03745 5289
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Als nach 25-jähriger Exis-
tenz der Theumaer Kult-
Dorf-u. Jugendclub durch 
die Ankerschließung seine 
Tätigkeit einstellte, gab es 
viel Trauer, wie im Festzug 
1992 sichtbar war. Aber 
fast die gleichen Leute wie 
bisher wurden schon 1994 
im sanierten Anker wieder 
aktiv und gründeten 1997 
den Dorf-und Heimatver-
ein. Im Prinzip der direkte 
Nachfolger des Dorf-und 
Jugendclubs. Der Vorsit-
zende blieb der „Alte“, die 
Ziele blieben – bis auf eine 
Neuerung: Die Heimat-
geschichte wurde mehr in 
den Mittelpunkt der Arbeit 
gestellt. Besonders die Er-
haltung des Alten, Wert-
vollen, Dörflichen wurde 

zur Aufgabe erklärt. Am 01. Mai 1998 – ein tolle Idee: innerhalb des 
1. Frühlingsfestes von Theuma wurden die „schönsten alten Dorf-und 

Erhalten und Bewahren im Dorf –  
Prämierung der schönsten alten Dorf- und Bauernhäuser mit Frühlingsfest am 01. Mai 2017

Bauernhäuser“ ermittelt (in der kommenden Ortsgeschichte sind die 
Sieger noch einmal zu sehen). Nun wird diese Tradition vom neuen Mu-
seums-und Heimatverein wieder aufgegriffen. Ab Anfang Februar 2017 
(exakter Termin wird bekanntgegeben) wird im Imbissraum des Bauern-
marktes eine Ausstellung von 50 – 60 alten Bauern-und Wohnhäusern 
erfolgen im Format von ungefähr 12,5 x 17 cm. Fotografiert wurde von 
Beauftragten des Vereins, jeder Bürger kann aber auch ein eigenes Bild 
von seinem Haus bei uns abgeben (nähere Informationen auf Plakaten im 
Ort) Die 10 „Ersten“ werden dann in den Endausscheid gehen (dann im 
Großformat) und möglichst, wenn vorhanden, eine Gegenüberstellung 
seines Objektes früher und heute zeigen. 
Subjektiv ist das Alter in Frage kommender Häuser. Wir schlugen als 
Grenze das Baujahr 1960 vor. Engagierte Bürger, z.T. Bausachverstän-
dige, überstimmten uns: „ Ein altes Haus ist spätestens unmittelbar vor 
dem 2. Weltkrieg erbaut.“ Wir willigten ein – also Baujahr vor 1939. 
Lassen wir uns überraschen - am 01. Mai 2017, nachmittags im Gelände 
des Bauernmarktes bzw. –Museums wird das Geheimnis im Rahmen 
unseres Frühlingsfestes der Volksmusik (14:00 – 17:00 Uhr) gelüftet. Ab 
18:00 Uhr bis Mitternacht ist dann übrigens Tanz für Jung und Alt im 
Bierzelt, Vorbau und Keller. 
Wir freuen uns auf das Gelingen!

Bernd Winkelmann
Vorsitzender des Museums-und Heimatvereins Theuma

1. Platz: Haus Johannes Riedel, Ortsaus-
gang Richtung Oelsnitz rechts

2. Platz: Fachwerkhaus Jens Ebert - Marianne Forner, Topfmarkt - 
jetzt Fam. Reichmann

3. Platz: Minihäuschen von Else Spitzner, jetzt Werkstatt Ulf Klebe - 
Straße zum Hoch
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Wieder ist nun ein neues Jahr gekommen,
das alte still und leis´ verronnen - 

hat Gedanken und  Erinnerungen mit sich genommen.
Doch sollten wir nicht bedauern,

dass Bekanntes und Bewährtes von uns geht,
da mit jedem Abschied auch ein vielversprechender Anfang steht.

Allen Einwohnern der Gemeinde Tirpersdorf 
sowie der Mitgliedsgemeinden des Verwaltungsverbandes 

wünsche ich ein friedvolles Jahr 2017 
verbunden mit viel Gesundheit  

sowie jede Menge Glück und Freude auf allen Gebieten.  

Reiner Körner
Bürgermeister

***

GEMEINDE TIRPERSDORF

Gemeindeamt Tirpersdorf Öffnungszeiten:
Hauptstraße 36 Donnerstag 15 - 18 Uhr
08606 Tirpersdorf
 Sprechzeiten Bürgermeister:
Telefon: 037463/88620 Donnerstag 16 - 18 Uhr
Telefax: 037463/83268 oder nach Vereinbarung

e-Mail: gemeinde-tirpersdorf@jaegerswald.de
Internet: www.tirpersdorf.de

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde 
Tirpersdorf,

an dieser Stelle möchte ich mich bei allen ehrenamtlich Tätigen in den 
Vereinen, bei den Gemeinderäten sowie bei den Mitarbeitern der Ge-
meinde für die geleistete Arbeit im vergangenen Jahr bedanken.

Über die gefassten Beschlüsse von der  letzten Gemeinderatssitzung im 
alten Jahr, die am 01.12.2016 stattfand, möchten wir Sie an dieser Stelle 
informieren: 

- Im Haushaltsplan 2016 waren Ausgaben für die Erneuerung von Atem-
schutztechnik unter der Maßnahme Nr. 2 von 24,8 T€ veranschlagt. 
Zusätzlich macht sich die Beschaffung weiterer Atemschutztechnik 
in Form von 24 Masken, 12 Notsignalgebern, 3 Fluchthauben und 5 
Maskenbrillen erforderlich, weil durch den Wechsel von der Normal-
drucktechnologie, welche zeitnah auslaufen wird, auf die Überdruck-
technologie der Austausch weiterer Komponenten notwendig ist. Die 
Kosten dafür belaufen sich  auf rd. 6,5 T€. 

Beschl.-Nr. 24/2016
Der Gemeinderat beschließt die Bereitstellung von Mitteln in Höhe von 
6.500 € aus dem Budget 8 (Finanzwirtschaft) für Auszahlungen im Bud-
get 2 (Freiwillige Feuerwehr) zur Beschaffung weiterer Atemschutz-
technik. 
- Nach eingehender formaler und fachlicher Prüfung der vorausgegan-

genen Ausschreibung zur Lieferung der Atemschutztechnik wurde 
ein Vergabevorschlag erarbeitet, welcher die Firma Weinhold Feuer-
wehrbedarf GmbH aus Kamenz als wirtschaftlichsten Bieter ausweist.  

Beschl.-Nr. 25/2016
Der Gemeinderat beschließt den Erwerb von Atemschutztechnik ent-
sprechend dem Angebot der Firma Weinhold Feuerwehrbedarf GmbH 
aus Kamenz vom 18.11.2016 zum Angebotspreis von 31.810,19 €. 

Beschl.-Nr. 26/2016
Der Gemeinderat der Gemeinde Tirpersdorf beschließt in seiner öffent-
lichen Sitzung am 01.12.2016 die Aufstellung einer Ergänzungssatzung 
„Brotenfeld“ für einen Teilbereich des Flurstückes 9/b der Gemarkung 
Brotenfeld.
Mit Hilfe dieser Ergänzungssatzung soll das erforderliche Baurecht für 
den geplanten Neubau eines Einfamilienhauses geschaffen werden. Die 
in den Innenbereich einzubeziehende Fläche (Anlage) ist durch die vor-
handene umgebende Bebauung ausreichend geprägt und rundet die be-
stehende Ortslage städtebaulich ab. 

Anlage Entwurf

Beschl.-Nr. 27/2016
Der Gemeinderat der Gemeinde Tirpersdorf billigt den Entwurf der 
Ergänzungssatzung „Brotenfeld“ einschließlich der Begründung in der 
vorliegenden Fassung vom Dezember 2016 und bestimmt ihn zur öf-
fentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für den Zeitraum vom 
23.01.2017 bis einschließlich 24.02.2017.
Parallel zur öffentlichen Auslegung wird durch das beauftragte Pla-
nungsbüro die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB durch-geführt. 

Beschl.-Nr. 28/2016
Der Gemeinderat erteilt nach den vorliegenden Planungsunterlagen das 
gemeindliche Einvernehmen zur Errichtung eines Einfamilienhauses 
auf Fl.-Nr. 24/10 Gemark. Lottengrün. 

Beschl.-Nr. 29/2016
Der Gemeinderat beschließt die Erhebung eines Pachtzinses in Höhe von 
0,01 €/m² für Grünland und 0,08 €/m² für Gartenland  ab dem Pachtjahr 
2017. 
Der Bürgermeister wird mit dem Abschluss der entsprechenden Pacht-
verträge beauftragt.
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Informationen der Gemeinde Tirpersdorf

Zur vierten Begrüßungsveranstaltung der Neugeborenen Ende Novem-
ber konnte der Bürgermeister von acht Neugeborenen, die zwischen dem 
23. Mai und dem 8. Oktober vergangenen Jahres das Licht der Welt er-
blickten, fünf Babys im Beisein ihrer Mütter in unserer Kindertages-
stätte „Pusteblume“ begrüßen. Neben der Willkommensurkunde mit 
Bestätigung des Begrüßungsgeldes in Höhe von 50 € erhielt jedes Neu-
geborene als kleines Präsent ein Kindergeschirrset.  
Nachdem von den Kindern der Einrichtung ein kleines Programm vor-
geführt wurde, konnten anschließend die Mütter bei Kaffee und Gebäck 
ihre Erfahrungen austauschen und danach  einen Rundgang durch die 
Kindereinrichtung wahrnehmen. Dem Kindergartenteam möchten wir 
an dieser Stelle ein Dankeschön sagen, da sie es ermöglichten, dass diese 
Veranstaltung in den zukünftigen Räumen dieser Babys durchgeführt 
werden konnte. 

Im Rahmen der Seniorenweihnachtsfeier wurden gleich zwei Einwohner 
für ihr ehrenamtliches Engagement geehrt. Richard Weimer aus Droß-
dorf und Gerhard Schmutzler aus Tirpersdorf erhielten den Bürgerpreis 
der Sparkasse. Richard Weimer war mehr als 20 Jahre als Ortswehrlei-
ter in Droßdorf aktiv. Damals wie heute ist er engagiert und in Sachen 
Feuerwehr und Dorfleben interessiert.  Sein Verdienst ist die Errichtung 
eines zehn Meter hohen Schlauchtrockenmastes, welcher noch heute 
im Einsatz ist.  Der zweite im Bunde, Gerhard Schmutzler, engagier-
te sich rund 30 Jahre in Tirpersdorf. Er war in den 1970er Jahren am 
Bau des Freibades federführend, leistete 573 freiwillige Arbeitsstunden. 
Außer-dem hat er vor über zehn Jahren bei der Umgestaltung des alten 
Feuerwehrhauses zum Feuerwehrmuseum mitgewirkt. Stellvertretend 
für Gerhard Schmutzler, der aus gesundheit-lichen Gründen die Ver-
anstaltung nicht besuchte, nahm seine Frau Kriselda den Bürgerpreis 
entgegen.  An dieser Stelle ein  Dankeschön an Richard Weimer  und wir 
hoffen, dass er noch lange bei guter Gesundheit bleibt. Ebenso danken 
wir  Gerhard Schmutzler für seine geleistete Arbeit und wir wünschen 
ihm  auf diesem Wege für die Zukunft  alles erdenklich Gute.   

.....................................................................................................................

Sehr geehrte Eltern,
aufgrund der großen Nachfrage unserer Kindereinrichtung im Krippen-
bereich und im Hortbereich kamen wir zu der Überlegung, den Hort in 
der Kindereinrichtung auszulagern, diesen in den Räumen der ehemali-
gen Gemeinde unterzubringen, um somit auch mehr Platz im Krippen- 
und Kindergartenbereich in der Kindereinrichtung „Pusteblume“ zu er-
langen. Derzeit können 64 Kinder unsere Einrichtung besuchen. Geplant 
ist, dass ab August der Hort in die Räume der Gemeinde umzieht und 
dieser kann dann von 40 Kindern besucht werden. Die Räume der Kin-
dereinrichtung „Pusteblume“  können nach der Auslagerung des Hortes 
von 69 Kindern genutzt werden. 

Sehr geehrte Einwohner,

aufgrund der Auslagerung des Hortes in die ehemaligen Räume der Ge-
meinde Tirpersdorf möchten wir Sie davon in Kenntnis setzen, dass ab 
sofort die Gemeinde in den Räumen der ehemaligen Sparkasse (Erdge-
schoß Hauptstr. 36) zu finden ist.

Reiner Körner
Bürgermeister
.....................................................................................................................

Fundsachen:  
Es wurde zur  Seniorenweihnachtsfeier im Vereinssaal in Tirpersdorf 
eine Brille gefunden. Wer eine Brille vermissen sollte, der kann sich 
gerne bei Frau Weller im Verwaltungsverband Jägerswald melden.  
.....................................................................................................................

Sehr geehrte Einwohner,

wie bereits in den vergangenen Amtsblättern angekündigt, wollen wir 
dieses Jahr in den Ortsteilen Lottengrün und den Ortsteilen der ehema-
ligen Gemeinde Droßdorf Geburtstag feiern. Die erwähnten Ortsteile 
werden 750 Jahre alt, dies wollen wir an zwei Festwochenenden würdig 
begehen. Für den Ortsteil Lottengrün findet das Festwochenende vom 
26. – 28. Mai 2017 statt. Die Feierlichkeit für die Ortsteile der ehemali-
gen Gemeinde Droßdorf findet  vom 14. – 16. Juli 2017 im Ortsteil Juch-
höh statt. Zu beiden Festen wartet ein buntes Programm mit verschiede-
nen Ver-anstaltungen auf unsere Besucher. Bereits heute möchten wir 
die Anwohner der Ortsteile dazu aufrufen, zu den jeweiligen Terminen 
ihre Häuser und Grundstücke zu schmücken, um so zur Verschönerung 
der Ortsteile beizutragen und auf die Festlichkeiten hinzuweisen.   

Die Festkomitees der Ortsteile Lottengrün und Droßdorf
.....................................................................................................................

Friedhofsgebührenordnung (FriedhGO)
für den Friedhof der Ev.-Luth. Kirchgemeinde 

Tirpersdorf

Aufgrund von § 2 Absatz 2 in Verbindung mit §§ 13 Absatz 2 Buchsta-
be a und 43 der Kirchgemeindeordnung der Evangelisch-Lutherischen 
Landeskirche Sachsens (KGO) vom 13. April 1983 (ABl. S. A 33) in der 
jeweils geltenden Fassung und § 12 Absatz 1 der Rechtsverordnung über 
das kirchliche Friedhofswesen in der Evangelisch-Lutherischen Landes-
kirche Sachsens (Friedhofsverordnung – FriedhVO) vom 9. Mai 1995 
(Amtsblatt 1995, S. A 81) hat die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Tirpersdorf 
die folgende Gebührenordnung für ihren Friedhof beschlossen:

§ 1 Allgemeines
Für die Benutzung des Friedhofes und seiner Einrichtungen sowie für 
sonstige in § 8 aufgeführte Leistungen der Friedhofsverwaltung werden 
Gebühren nach dieser Gebührenordnung erhoben.

§ 2 Gebührenschuldner
Gebührenschuldner ist
1. wer die Bestattung oder sonstige gebührenpflichtige Leistung nach 

dieser Ordnung beantragt oder durch ihm zurechenbares Verhalten 
ausgelöst hat,

2. wer das Nutzungsrecht an einer Grabstätte erworben oder verlängert 
hat,

3. wer die Gebührenschuld gegenüber der Friedhofsverwaltung durch 
schriftliche Erklärung übernommen hat oder wer für die Gebühren-
schuld eines anderen kraft Gesetzes haftet.

§ 3 Entstehen der Gebührenschuld
Die Gebührenschuld entsteht 
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II. Gebühren für die Bestattung:
(Verwaltungs- u. Organisationsaufwand im Zusammenhang mit der 
Bestattung, Aufwand für Grabherstellung etc.)

1.1 Sargbestattung  480 €

1.2 Urnenbeisetzung 190 €

III. Umbettungen, Ausbettungen
Bei Umbettungen und Ausbettungen wird nach § 8 verfahren.

IV. Friedhofsunterhaltungsgebühr 
Zur Finanzierung der Kosten für die laufende Unterhaltung der allge-
meinen Friedhofsanlage wird von allen Nutzungsberechtigten (Inha-
ber eines Grabnutzungsrechts) auf Dauer des Nutzungsrechtes eine 
jährliche Friedhofsunterhaltungsgebühr pro Grablager erhoben. Die 
Höhe der jährlichen Friedhofsunterhaltungsgebühr beträgt   15 € pro 
Grablager. 

- für Benutzungsgebühren mit der Inanspruchnahme der jeweiligen 
gebührenpflichtigen Leistung.

- für Grabnutzungsgebühren sowie Friedhofsunterhaltungsgebühren 
mit der Verleihung des Nutzungsrechtes für die gesamte Nutzungs-
dauer der Grabstätte oder mit der Festlegung der Verlängerung des 
Nutzungsrechtes für den Zeitraum der gesamten Verlängerung der 
Grabstätte.

- für Bestattungsgebühren mit der Bestattung.

§ 4 Festsetzung und Fälligkeit
(1) Die Gebühren werden nach Bekanntgabe des schriftlichen Gebüh-

renbescheids fällig und sind innerhalb der dort angegebenen Zah-
lungsfrist an die Friedhofskasse zu entrichten.

(2) Vor Zahlung der Gebühren oder Leistung entsprechender Sicherhei-
ten können Bestattungen nicht verlangt werden.

(3) Nutzungsgebühren sowie Gebühren für Gemeinschaftsgräber wer-
den für die gesamte Nutzungszeit im Voraus erhoben.

§ 5 Mahnung und Vollstreckung rückständiger Gebühren
(1) Für schriftliche Mahnungen ist der dafür anfallende Aufwand durch 

den Gebührenschuldner zu erstatten.
(2) Rückständige Gebühren werden im Verwaltungszwangsverfahren 

eingezogen. Die Kosten der Vollstreckung hat der Vollstreckungs-
schuldner zu tragen.

§ 6 Gebührentarif

A. Benutzungsgebühren
I. Gebühren für die Verleihung von Nutzungsrechten an Grabstätten
1. Reihengrabstätten

1.1 für Verstorbene (Ruhezeit 20 Jahre)  150 €

2. Wahlgrabstätten (Nutzungszeit 20 Jahre)
2.1 für Sargbestattungen

2.1.1. Einzelstelle 190 €

2.1.2 Doppelstelle 380 €

2.2 für Urnenbeisetzungen

Einzelstelle 190 €

2.3 Gebühr für eine Verlängerung des Nutzungsrechts 
an Wahlgrabstätten (Verlängerungsgebühr) pro Jahr 
für Grabstätten
nach 2.1.1 9,50 €

nach 2.1.2 19,00 €

nach 2.2. 9,50 €

VI.  Gebühren für Gemeinschaftsanlagen
Die Gebühren enthalten die Kosten für Erstgestaltung, Namensträger 
und laufende Unterhaltung für die Dauer der Ruhezeit von 20 Jahren.

1. Gemeinschaftseinzelgräber (einheitlich gestaltete 
Reihengräber)
1.1 für Sargbestattung
1.2 für Urnenbestattung  

1.450 €
890 €

B. Verwaltungsgebühren

1. Genehmigung für die Errichtung eines Grabmals 
sowie anderer baulicher Anlagen (z. B. Einfassun-
gen)

20 €

§ 8 Besondere zusätzliche Leistungen
Besondere zusätzliche Leistungen oder Kosten, für die kein Gebüh-
rentarif vorgesehen ist, werden von der Friedhofsverwaltung nach dem 
jeweiligen Aufwand berechnet.

§ 9 Öffentliche Bekanntmachungen
(1) Diese Friedhofsgebührenordnung und alle Änderungen hierzu 

bedürfen der öffentlichen Bekanntmachung.
(2) Öffentliche Bekanntmachungen erfolgen im vollen Wortlaut in dem 

nachfolgenden Amtsblatt der Gemeinde Jägerswald.
(3) Die jeweils geltende Fassung der Friedhofsgebührenordnung liegt 

zur Einsichtnahme aus in der Pfarramtsverwaltung Kirchplatz 2 in 
08606 Oelsnitz/V.

§ 10 Inkrafttreten, Außerkrafttreten
(1) Diese Friedhofsgebührenordnung und alle Änderungen treten 

jeweils nach der Bestätigung durch das Ev.-Luth. Regional-
kirchenamt Chemnitz am Tage nach der öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft. 

(2) Mit Inkrafttreten dieser Friedhofsgebührenordnung tritt die Fried-
hofsgebührenordnung vom 24.09.2004 außer Kraft.

Tirpersdorf, den 07.12.2016

(Siegel)         Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Tirpersdorf 
   
     gez.Gottfried Neumann    gez. Seltmann
             (Vorsitzender)        (Mitglied)

Kirchenaufsichtlich bestätigt:   R 56513 Tirpersdorf                     

Chemnitz, den  20.12.2016 
Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens
Regionalkirchenam t Chemnitz

gez. Meister
Meister

Oberkirchenrat
(Siegel)

Mit einer Anzeige im

erreichen auch Sie Ihre Kunden!

AmtsblAtt
für die Gemeinden

Bergen – Theuma – Tirpersdorf – Werda
und des

Verwaltungsverbandes „Jägerswald“
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Kfz-Meisterbetrieb
Karosserieinstandsetzung
TÜV – ASU täglich
Reifendienst
Autolack-Service
Mietwagen
Neu- und Gebrauchtwagen
Berge- und Abschleppdienst
Inspektion
Klimaservice
Motordiagnose

GmbH

1197 ccm, 81 KW / 110 PS, 
02 / 2016, 18.220 km, 
Plata Revlex Metallic (Silber),  
5 Türen, Benzin, Schaltgetriebe

Mehrwertsteuer ausweisbar
Unser Finanzierungsangebot: 
Laufzeit 
Anzahlung 
Schlussrate 
Nettokreditbetrag 
Abschlussgebühren 
Bruttokreditbetrag 
Soll-Zinssatz p.a. (gebunden) 
eff. Jahreszins *

60 Monate
3.000 ,- €
5.066 ,- €
9.990,- €

0,- €
1.480,- €

3,92 %
3,99 %

ABS, Fahrer-, Beifahrer-, Seitenairbag, el. 
Stabilitätsprogramm (ESP), Servo, Traktions-
kontrolle, ZV, NSW, BC, el. FH, Klimaanlage, 
Lenksäule einstellbar, Einparkhilfe (PDC) 
Sensoren hi, Pollenfilter, Rücksitzbank get., 
Tempomat, Stoßfänger in Wagenfarbe, ASP 
el., Differential-Sperre, ISOFIX Kindersitz-
halterung, Tagfahrlicht, ZV mit FB, el. FH 
vo/hi, 3-Punkt-Sicherheitsgurte hi, 6 Laut-
sprecher, Audiosystem Swing (MP3-fähig 
SD-Karten-Schnittstelle), ASP Wagenfarbe, 
Ausstattungs-Paket: Green tec, Bremsassis-
tent, Brillenfach, Dachantenne, el. Brems-
kraftverteilung (EBV), Fahrassistenz-System: 
Berganfahr-Assistent (Hill-Holder), Getriebe 
6-Gang, Handbremshebelgriff Leder, Heck-
scheibenwischer, Karosserie: 4-türig, Kopf-
stützen hi, Lenkrad (3-Speichen), Lenksäule 
(Lenkrad) längsverstellbar, Line-In-Audioan-
schluss in Mittelkonsole, Maxi-DOT Display, 
Motor 1.2 Ltr. - 81 kW TSI, Motor-Schleppmo-
ment-Regulator (MSR)

12.990,-€

mon. Rate 109,-€
*Das Angebot entspricht dem 2/3-Beispiel gm.  
§6a Abs. 3 PAngV. Dieses ist ein unverbindliches, 
freibleibendes Angebot Ihrer Santander Consumer 
Bank80, Bonität vorausgesetzt.

Skoda Rapid 1.2 TSI (NH) Kombi Spaceback Ambition Green tec

Sprechtage

Die IHK Regionalkammer Plauen bietet Unternehmern und Gründungs-
interessenten regelmäßig kostenfreie Sprechtage an. Eine Anmeldung ist 
unter Tel. 03741/ 214-0 unbedingt erforderlich.
SAB-Beratungstag zu Förderprogrammen des Freistaates Sachsen
Beratung zu Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten
Dienstag, 17.01.2017 – Uhrzeit nach Vereinbarung
Information und Anmeldung: Yvonne Dölz, Tel. 03741/ 214-3301

Veranstaltung:
Rechtliche Fragen der digitalen Kommunikation im Tourismus
Dienstag, 24.01.2017 | 14:00 – 16:00 Uhr | IHK Regionalkammer Plau-
en
Die wachsende Bedeutung der Digitalisierung bringt neben vielen Chan-
cen für die Tourismusbranche auch neue rechtliche Herausforderungen 
mit sich.
Die IHK lädt Touristiker zum kostenfreien Workshop am 24. Januar 
2017, von 14 bis 16 Uhr, in die Regionalkammer Plauen ein. Rechtsan-
walt Steffen Niesel, Fachanwalt für IT-Recht und gewerblichen Rechts-
schutz, informiert unter anderem zu Anforderungen und Grenzen des 
E-Mail-Marketings, Onlinebewertungen und datenschutzrechtlichen 
Pflichten der digitalen Kommunikation.
Informationen & Anmeldung: 
Daniela Seidel, Tel. 03741 214 3320
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Die Familie Isabel und Rocco Bonarewitz führte anlässlich des Kirmes-
marktes in Tirpersdorf eine Spendenaktion durch. Sie sammelten im 
Vorfeld Plüschtiere und haben diese am Kirmeswochenende verkauft. 
Hierdurch konnte ein  Erlös von 444,44 € erzielt werden. Mit dieser Ak-
tion wollen sie die McDonald ś Kinderhilfe Stiftung unterstützen, die 
es sich zur Aufgabe gemacht hat, Familien mit schwer kranken Kindern 
ganz in der Nähe von Kinderkliniken ein Zuhause auf Zeit zu ermögli-
chen, so können sie während der Behandlung bei ihren Kindern sein und 
ihnen viel Liebe, Kraft und Zuversicht geben.  Vielen Dank liebe Familie 
Bonarewitz für diese Idee und für die Geldspende. 

.....................................................................................................................

Tel. 037463 / 76 0 36 + 760 298
Fax: 037463 / 760 299

baugeschaeft.schaller@alice.de

Trauerhilfe „Heimkehr“

Bestattungsinstitut

Trauerhilfe „HeimkeHr“ GmbH

Am Anfang eines
neuen Weges steht der
würdevolle Abschied.

Das Gedenken
an unsere Verstorbenen
hält sie lebendig.

Wir nehmen uns
die Zeit dafür.

B25 Jahre

EntsorgungstErminE Januar/FEbruar 2017

13.01.2017 Gelber Sack/Gelbe Tonne alle Ortsteile 
13.01.2017 Blaue Tonne in Altmannsgrün, Droßdorf, Juchhöh,  
 Obermarxgrün, Schloditz, Tirpersdorf
19.01.2017 Weihnachtsbaum
20.01.2017 Restabfall alle Ortsteile
24.01.2017 Blaue Tonne in Brotenfeld und Lottengrün
27.01.2017 Gelber Sack/Gelbe Tonne alle Ortsteile
27.01.2017  Blaue Tonne in Altmannsgrün, Droßdorf, Juchhöh, 
 Obermarxgrün, Schloditz, Tirpersdorf
03.02.2017 Restabfall alle Ortsteile
07.02.2017 Blaue Tonne in Brotenfeld und Lottengrün
10.02.2017 Gelber Sack/Gelbe Tonne alle Ortsteile
10.02.2017 Blaue Tonne in Altmannsgrün, Droßdorf, Juchhöh, 
 Obermarxgrün, Schloditz, Tirpersdorf
17.02.2017 Restabfall alle Ortsteile
21.02.2017 Blaue Tonne in Brotenfeld und Lottengrün
24.02.2017 Gelber Sack/Gelbe Tonne alle Ortsteile
24.02.2017 Blaue Tonne in Altmannsgrün, Droßdorf, Juchhöh,  
 Obermarxgrün, Schloditz, Tirpersdorf
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VEranstaltungskalEndEr in dEr gEmEindE tirpErsdorF

Januar 2017
  Tischtennisverein 1979 Tirpersdorf e.V.     
16.01.17 15.00 Uhr   )        Seniorensport allgem. Beweglichkeit, geeignet für alle  
23.01.17 15.00 Uhr   ) Senioren/innen, Schichtler, Menschen ohne Arbeit,   
30.01.17 15.00 Uhr   )        Menschen mit Behinderung, alle Sportinteressierte
  Veranstaltungsort:  Turnhalle Tirpersdorf  

15.01.17 14.00 Uhr Bleigießen – Heimatverein Tirpersdorf e.V.
  Veranstaltungsort:  Vereinssaal  

15.01.17  08.30 Uhr Kaninchenmarkt mit Kleintierzubehör  – Kleintierzuchtverein Droßdorf
  APROHA-Halle Altmannsgrün
22.01.17  08.30 Uhr Kaninchenmarkt mit Kleintierzubehör  – Kleintierzuchtverein Droßdorf
  Veranstaltungsort: APROHA-Halle Altmannsgrün
29.01.17  08.30 Uhr Kaninchenmarkt mit Kleintierzubehör  – Kleintierzuchtverein Droßdorf
  Veranstaltungsort: APROHA-Halle Altmannsgrün

FEbruar 2017
09.02.17 12.00 – 13.15 Uhr  kommt die Fahrbibliothek nach Tirpersdorf
09.02.17  15.30 – 16.00 Uhr  kommt die Fahrbibliothek nach Lottengrün

05.02.17 15.30 Uhr CUBA – Eine Erlebnisreise mit dem Fahrrad
  Veranstaltungsort:  Vereinssaal

06.02.17  15.00 Uhr)        Tischtennisverein 1979 Tirpersdorf e. V. –
13.02.17  15.00 Uhr   )        Seniorensport allgem. Beweglichkeit, geeignet für alle
20.02.17 15.00 Uhr   )        Senioren/innen, Schichtler, Menschen ohne Arbeit,
27.02.17 15.00 Uhr   )        Menschen mit Behinderung, alle Sportinteressierte
  Veranstaltungsort: Turnhalle Tirpersdorf

WEitErE HinWEisE in dEn VErEinsEigEnEn VEranstaltungskalEndErn bzW. ausHängEn.

so heißt ein Kinderbuch von 
Hannes Hüttner, in dem die 
Männer um Löschmeister 
Wasserhose richtig viel Arbeit 
bekommen. Wie das im rich-
tigen Leben abläuft, erfuhren 
die Kinder des Kindergartens 
"Pusteblume" in Tirpersdorf im 
November von den beiden Ka-

meraden Dirk Maiwald und Niko Müller der freiwilligen Feuerwehr Tir-
persdorf. Doch bevor die beiden den aufgeregt wartenden Kindern aben-
teuerliche Geschichten erzählten, wurde erst einmal der Durst gelöscht 
und Vitamine genascht. Nach der Obstpause bedankten sich die Kinder 
noch mal für die fleißige Mithilfe der Feuerwehr beim Sommerfest und 
für das tolle Geschenk, das sie damals bekommen haben: Eine große 
Feuerwehrstation aus Holz, die seitdem, täglich bei der großen Gruppe 
im Dauereinsatz ist. Dazu gab es ein Bild und eine Dankeschön-Karte 
der Igelgruppe. 
Dann ging es in den Alarmmodus. Was macht die Feuerwehr, zu 
welchen Notfällen wird sie gerufen, wo ruft man an und was ge-
nau sagt man da eigentlich am Telefon? Diese und weitere Fra-
gen wurden mit den Kindern gemeinsam gestellt und beantwortet.  
Dass die Feuerwehr eben nicht nur Brände löscht, sondern auch bei 
Überschwemmungen hilft, Katzen aus Bäumen rettet, bei Autounfällen 
mit anpacken muss oder wenn sich ein Kind den Kopf zwischen Me-
tallgittern eingeklemmt hat, wussten die Kinder bereits. Und wo man 
anruft, ja, das wussten auch schon ein paar von den Großen. Die 112 
ist eben keine unbekannte Nummer. Aber wo genau kommt der Notruf 
an? In der Kaffeestube wie bei Hannes Hüttner eben eher nicht. Und so 
erzählten die beiden Feuerwehrmänner von der Leitstelle in Zwickau 

und was man dort am Telefon unbedingt weitergeben muss. Man sollte 
unbedingt an die „5 W“ denken: wer anruft, was passiert ist, wo und wie 
viele Menschen beteiligt sind. Das fünfte W heißt dann warten, weil es 
immer wieder aufgeregte Menschen gibt, die sofort wieder auflegen, ob-
wohl die Feuerwehr vielleicht noch Fragen hat. Das ganze wurde  dann 
auch noch als Rollenspiel ausprobiert: am einen Telefon stand ein Anru-
fer, am Handy antwortete die Dienststelle. So gab es einen Unfall auf der 
Hauptstraße in Tirpersdorf in der Nähe des Dorfteiches mit fünf Ver-
letzten und es wurde sogar eine Kuh auf der Straße vor dem Wirtshaus 
in Tirpersdorf gesehen! Auch in so einem Fall muss die Feuerwehr ran.
Natürlich war auch die Kleidung der Feuerwehrmänner spannend. Wäh-
rend der eine in einer Ausgehuniform ankam, die er selbst als Hemd 
und Altmännerhose bezeichnete, 
trug der andere eine superdicke 
Hose und Jacke. Warum denn das? 
Friert die Feuerwehr immer? Nein, 
erklären die beiden, diese dicke Si-
cherheitskleidung schützt vor dem 
heißen Feuer und ist nicht brenn-
bar.  Besonders spannend natür-
lich der echte Feuerwehrhelm, der 
nun die Runde machte, von allen 
bestaunt und von einigen ganz keck gleich einmal aufgesetzt wurde - 
zum Fotoshooting und leider musste die Feuerwehrmänner schon wieder 
abrücken. Wer weiß, wo sie schon wieder gebraucht werden?
Die Kinder jedenfalls hatten eine Menge positiver Eindrücke vom Be-
ruf des Feuerwehrmannes mitbekommen und freuen sich schon auf den 
nächsten Besuch, der sich auf Anfang nächsten Jahres 
angekündigt hat.
Die Tausendfüßler und Igelkinder der KITA „Pusteblume“

Bei der Feuerwehr wird der Kaffee kalt ....,
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Heimatverein Tirpersdorf  e.V
Wir wünschen allen Lesern des Amtsblattes auf diesem Weg noch ein gutes neues Jahr, verbunden mit den Wünschen 
für Gesundheit und persönliches Wohlergehen. Unser traditionelles Pyramidenanschieben am 27.11.16 war wieder gut 
besucht. Die Kinder erhielten kleine Gaben vom Weihnachtsmann und die Eltern haben mit etlichen Tassen Glühwein 
die Weihnachtszeit eingeläutet. Weihnachtliche Lieder und einige andere Songs vorgetragen von Mercedes Paulus und 
Tochter haben die Zuhörer begeistert. Jetzt aber richten wir den Blick nach vorn und laden ein zu neuen Veranstaltungen.

Für die langfristige Terminplanung: HEIMATFEST  1.9. – 3.9.2017

Ein ganz besonderes High-
light in der schönen Weih-
nachtszeit  war ein Bas-
telnachmittag der etwas 
anderen Art. Die Kinder 
hatten hierbei die Gelegen-
heit, ihr eigenes Kuscheltier 
selbst herzustellen.
Aus der Spielzeugstadt 
Sonneberg reiste das Ted-

dymobile zu uns an und mit unse-
rer Unterstützung wurde der große 
Mehrzweckraum in eine flauschige 
Bastelstube verwandelt.
Vom Krippenkind mit Oma oder 
Mama zum Helfen bis zu den Hort-
kindern  und Erzieherinnen wurden 
eifrig die vorher ausgewählten Bä-
ren, Erdmännchen, Igel  usw. feste „gestopft“ und das Plüschtier nahm 
mit Ausdauer und Fingerspitzengefühl Gestalt an. 
Zu jedem Tierchen wurde sogar eine persönliche Geburtsurkunde,  ein 

Statt Schnee gab’s im Advent weißen Plüsch in der KITA „Pusteblume“ Tirpersdorf……

„Bärenpass“ mit Geburtsdatum, -ort 
und -gewicht, ausgestellt und das mit 
Liebe gebastelte Plüschtier erhielt nach 
reiflichen Überlegungen natürlich auch 
einen schönen Namen, wie z. B. Sabri-
na, Alfi, Pieksi …
Das große Rennen machten bei den 
Mädchen süße superweiche Pferdchen, 
die sogleich liebevoll an sich gedrückt 
wurden. Man musste nicht lange über-
legen, wer sich wohl abends im Kin-
derzimmer einen Platz im Bettchen 
ergatterte und mit wem die Kinder ihre 
Liege am anderen Tag im Kindergarten 
teilten und besonders gut schliefen.
Der gelungene Adventsnachmittag spiegelte sich in glücklichen Kinder-
augen wieder und dies zeigte einmal mehr, dass Freude - Freude bereitet.
Davon gab es jede Menge im Monat Dezember, ob beim gemeinsamen 
Backen, Singen, Basteln, Feiern  und den Auftritten vor den Senioren 
und auf dem Brotenfelder Weihnachtsmarkt
Viel Traditionelles und auch Neues wird es auch  im Jahr 2017 geben und 
dafür wünschen wir allen Gesundheit, Erfolg, Glück und Freude!
Ihr Team „Pusteblume“
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Gemeindeamt Werda
Mittlere Straße 31 Öffnungszeiten:
08223 Werda Montag         10 – 12 Uhr 
Telefon: 037463/88232 Donnerstag 14 - 18 Uhr
Telefax: 037463/22717 

e-Mail: gemeinde-werda@jaegerswald.de
Internet: www.werda-vogtland.de

Sprechzeit Bürgermeisterin: Dienstag 17 - 18 Uhr

Gemeindeamt Kottengrün
Telefon: 037463/88295
Sprechzeit Bürgermeisterin: Dienstag 16 - 17 Uhr

GEMEINDE WERDA

Sehr geehrte Einwohner aus Werda und Kottengrün,

zunächst wünsche ich Ihnen für das neue Jahr  alles Gute, vor allem 
Gesundheit und persönliches Wohlergehen, um die vor uns liegen-
den Aufgaben erfüllen zu können.

***
Am 27. November waren die Einwohner unserer Gemeinde zur Bürger-
meisterwahl an die Wahlurnen gerufen.
Die Wahlbeteiligung fiel mit etwa 35% eher gering aus. .

Wahlberechtigte Wähler

Werda 725 267

Kottengrün 542 183

Von den abgegebenen gültigen Stimmen entfielen 93% auf mich als ein-
zige Kandidatin. Für das entgegengebrachte Vertrauen bedanke ich mich 
an dieser Stelle ganz herzlich. 
Gleichzeitig danke ich allen ehrenamtlich tätigen Wahlhelfern, die am 
1. Advent für einen reibungslosen Verlauf der Wahl in bewährter Weise 
gesorgt haben.
In den kommenden Jahren wird die Gemeinde sich weiterhin mit dem 
Rückgang der Einwohner auseinanderzusetzen haben.
Die Einheitsgemeinde innerhalb des Verwaltungsverbandes ist zwar das 
erklärte Ziel unserer Gemeinde, scheint jedoch derzeit nicht realisierbar. 
Dies hat sich im Ergebnis der letzten Verbandsversammlung im Dezem-
ber herausgestellt. Dort stimmten die Vertreter aus Tirpersdorf gegen 
die Bildung der Einheitsgemeinde zum 01.01.2018 und sind nunmehr 
der Auffassung, dass sich die Gemeinden Bergen, Theuma und Wer-
da nach Tirpersdorf eingemeinden lassen könnten, so dass künftig die 
Gemeinde Tirpersdorf mit entsprechenden Ortsteilen existieren würde. 
Die Gemeinderäte aus Werda sehen diese Variante nicht als Option für 
die Zukunft unserer Orte. Insoweit ist derzeit kein Raum für weitere 
Beratungen innerhalb des Arbeitskreises „Einheitsgemeinde“. Zu die-
sem Thema können Sie auf der Verbandsseite noch einige Informationen 
nachlesen.

Ich will mich gemeinsam mit dem Gemeinderat auch zukünftig gern für 
die gemeindlichen Belange einsetzen und würde mich freuen, wenn auch 
Sie, die Einwohner von Kottengrün und Werda mir zur Seite stehen, wie 
ich dies in den vergangenen Jahren bereits erfahren durfte. 
Investieren wollen wir in den Straßenbau, ich denke dabei sowohl an die 
Bergener Straße in Werda sowie die Steinbruchstraße in Kottengrün, 
die als nächste große Vorhaben anstehen werden.  Auch die Objekte und 
Einrichtungen der Gemeinde sollen erhalten werden im Rahmen der 
Möglichkeiten.

***
Der Gemeinderat befasste sich am 01. Dezember zu seiner letzten Sit-
zung im Jahr 2016 damit, zunächst einen bei der Sparkasse Vogtland 
bestehenden Kredit nach Ablauf der Zinsbindungsfrist umzuschulden.
Außerdem wurde zum Bauantrag (Errichtung eines Einfamilienhauses) 
von Herrn Björn Windisch in Kottengrün, Langer Weg das gemeindliche 
Einvernehmen erteilt.

***
Die Gemeinde Werda sowie die Kirchgemeinden luden traditionell am 
2. Advent die Senioren der Gemeinde in die Eimberghalle zur jährlichen 
Weihnachtsfeier ein. 

Die zahlreichen Gäste wurden auch in diesem Jahr mit einem anspruchs-
vollen, weihnachtlichen Programm erfreut. 

Die Kinder aus unseren Kindergärten erfreuten die Gäste nicht nur mit 
Liedern und Gedichten sondern auch dem Märchen vom Wolf und den 
sieben Geißlein. 
Auch die weiteren Mitwirkenden, wie der Posaunenchor, der Männerge-
sangsverein „Liederkranz“ aus Bergen, das Kottengrüner Trämpele oder 
auch die durch das Programm Begleitenden (Maritta Krmasch, Gerold 

Nie stille steht die Zeit, der Augenblick entschwebt, 
Und den du nicht benutzt, den hast du nicht gelebt. 

Und du auch stehst nie still, der gleiche bist du nimmer, 
Und wer nicht besser wird, ist schon geworden schlimmer. 

Wer einen Tag der Welt nicht nutzt, hat ihr geschadet, 
Weil er versäumt, wozu ihn Gott mit Kraft begnadet. 

(Friedrich Rückert 1788-1866, deutscher Dichter)
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Blutspendeaktion des DRK Blutspendedienstes 
Sachsen

Grundschule in Werda
am

Freitag, den 13. Januar 2017
in der Zeit von 15.00 – 19.00 Uhr

Die Gemeinde erreichte folgende Zuschrift zur Eintragung 
des Markenschutzes der „Original Werdaer Zuckermännle“ 

auf Antrag der Gemeinde Werda:
Endlich gehören die Zuckermännle Werda

Die Entscheidung der Gemeinde , die schöne Sendung im MDR-Fernse-
hen, der Brief von Herrn C. Mecke an die Frontsoldaten in den „Werdaer 
Nachrichten“ -aber auch meine persönlichen Kontakte zu Dr. Heinel und 
Dr. Barthel - sind der Anlass, dass ich mich nach meinem Artikel über 
die Werdaer Zuckermännle in der Freien Presse von 2007 heute noch-
mals dazu äußern möchte.
Ich, sowie viele Werdaer, sind sicher der Meinung, dass bei der Bewer-
tung der letzten Jahre einige wichtige Fakten in Betracht gezogen wer-
den sollten:
Was wäre aus der Tradition des Zuckermännlebackens in Werda gewor-
den, wenn sie nicht Hedwig Ungethüm und ihre Tochter und danach 
Walter Reinhold mit seiner Familie  erhalten hätten?
Bei der Familie Holzmüller trug die Mutter (Dorle) jedes Jahr den Kar-
ton mit den Formen vom Boden, um sie den Nachbarskindern zu zeigen. 
Dann verschwanden sie wieder dort. Ich glaube, es hätte niemanden ih-
nen damals verboten, auch welche zu backen. Es wäre doch schön gewe-
sen, wenn auch die andere ursprüngliche Linie diese Tradition bei uns 
schon damals mit erhalten hätte.
Wenn man diese dann rechtlich alleine schützen lässt, sollte man dann 
aber auch nach alter Tradition mit Pinsel und nicht mit den modernen 
Lebensmittelfaserstiften die schönen Männle bemalen.
In den Jahren 1988 bis 1990 fand bei uns im Skidorf Werda jährlich ein 
„Zuckermännle-Lauf“ mit großer Beteiligung aus dem ganzen Vogtland 
statt.
Neben den Urkunden erhielten die Sieger ein großes Zuckermännel mit 
den Zahlen 1, 2 oder 3 von der Ungethüms Hedwig  mit Hilfe der Mit-
glieder der Sektion Ski gebacken umgehängt,
Ich bedanke mich bei unserer Bürgermeisterin , Frau Reiher, und den 
Gemeinderäten für die Sicherung der Bezeichnung „Orginal Werdaer 
Zuckermännle“ und wünsche mir ,dass sie entsprechend ihrer ursprüng-
lichen Bedeutung überall Frieden, Zufriedenheit und Glück verbreiten.  

Klaus Brückner
Werda 

Schwenkbier und Ce-
lina Meinel), sie alle 
trugen dazu bei, dass 
dieser Nachmittag auf 
die Weihnachtszeit 
einstimmte.
Rund um die Weih-
nachtsfeier sorgten 
viele fleißige Hände 
für eine weihnachtli-
che Atmosphäre in der 
Halle und der Duft von 
frischem Kaffee und Stollen ließ die richtige Vorweihnachtsstimmung 
aufkommen. 
An dieser Stelle möchte ich allen Helfern und Akteuren nochmals ein 
herzliches Dankeschön für das Engagement, das zum Gelingen der 
Weihnachtsfeier beitrug, aussprechen.

***
Bereits zum 3. Mal wurde durch die Gemeinde der „kleine Weihnachts-
markt“ am Vorabend des 4. Advent  auf dem Schulhofgelände bzw. im 
Foyer der Grundschule organisiert. Weihnachtlich geschmückte Stände 
luden zum Verweilen und Kaufen ein. Typisch weihnachtlich ging es 
auch am Stand der Fleischerei Wetzstein und der Bäckerei Mussack zu. 
In der Schule bestand die Möglichkeit, bei Gitta Frank die „Original 
Werdaer Zuckermännle“ zu bemalen. Außerdem konnte man sich beim 
Malen auf Schiefer versuchen. Klaus Brückner ließ sich beim Schnitzen 
weihnachtlicher Figuren über die Schulter schauen und bei Frau Jeschek 
vom Kräuterhof Lottengrün konnte man Interessantes über verschiedene 
Kräuter erfahren. Dies waren nur einige der Angebote des weihnachtli-
chen Marktes.
 
Der dichte Besucherandrang an diesem Nachmittag hat die Gemeinde 
gefreut, so dass wir uns bestärkt sehen, die Tradition des Weihnachts-
marktes in Werda am Vorabend des 4. Advent auch weiterhin mit Leben 
zu erfüllen.
An dieser Stelle möchte ich mich nochmals bei den Bediensteten der 
Gemeinde für ihr Engagement bedanken sowie bei der Firma Elektro-
technik Lindenberg. 

Bevor der Weihnachtsmann an diesem Nachmittag den Kindern noch 
einen Besuch abstattete, nutzte die Bürgermeisterin die Gelegenheit, den 
von der Sparkasse Vogtland gestifteten Bürgerpreis an Rainer Mussack 
und Hansjoachim Müller zu verleihen. Gewürdigt wurde damit deren 
ehrenamtliche Tätigkeit als Wehrleiter und Stellvertreter der FFW Wer-
da über viele, viele Jahre. Im vergangenen Jahr haben beide den Staffel-
stab an die jüngeren Kameraden übergeben, stehen aber nach wie vor in 
der Feuerwehr zur Verfügung. Für all ihr Wirken in der Vergangenheit 
geht nochmals unser herzlicher Dank an Rainer Mussack und Hansjo-
achim Müller verbunden mit dem Wunsch auf weiterhin persönliches 
Wohlergehen.

Carmen Reiher
Bürgermeisterin
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Kulturelle Interessengemeinschaft
KIG – LANDLEBEN

Öffnungszeiten in unserer Bibliothek
Das sind die Öffnungszeiten für das erste  

Halbjahr 2017 in unserer Bibliothek  
im Kindergarten in Kottengrün

MONTAGS von 17.00 bis 19.00 Uhr
02. Januar 09. Januar 16. Januar 23. Januar 30. Januar
06. Februar 13. Februar 20. Februar 27. Februar
06. März 13. März 20. März 27. März
03. April 10. April  24. April
08. Mai 15. Mai 22. Mai 29. Mai
05. Juni 12. Juni 19. Juni  26. Juni

Zusätzlich besteht bei Wunsch samstags ein Besuch bei vorheriger An-
meldung über 0175 1620032. Sie werden es sehen, ein Besuch lohnt sich!

Stellenausschreibung einer  
Schulsekretärin für die Grundschule Werda

 
Die Gemeinde Werda schreibt zum 01. 04. 2017 die Stelle eines/r

Schulsekretär/in
in der Grundschule Werda aus.
Es handelt sich um einen unbefristeten Arbeitsplatz mit einer wö-
chentlichen Arbeitszeit von 25 Stunden.

Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an den TVöD und entspricht der 
Entgeltgruppe 4.

Das Aufgabengebiet umfasst:
- Bürodienst (u.a. Telefon, Besucherbetreuung, Terminvereinbarung, 

Schreibarbeiten)
- Registrierung Post und Bearbeitung Ablage
- Materialbestellung durchführen und Rechnungslegung prüfen
- Führen des Inventarverzeichnisses, Unfallmeldungen erstellen, 

Schülerstatistiken führen
- Arbeiten im Zusammenhang mit der Anmeldung, Aufnahme und 

dem Abgang der Schüler 
- Unterstützung bei der Durchführung von Schulveranstaltungen
- Unterlagen für die Schulleitung aufbereiten 

Vom Stelleninhaber werden erwartet:
- Abschluss als Kauffrau/mann für Bürokommunikation bzw. ge-

prüfte Sekretärin mit IHK Abschluss
- Versierter Umgang mit moderner Bürotechnik (u.a. Anwendung 

von MS Excel sowie SAX- Schulverwaltungssoftware)
- Freundliches, bestimmtes Auftreten; Selbständiges Arbeiten
- Kommunikations- und Teamfähigkeit
- Flexibilität, Belastbarkeit 
- Zuverlässigkeit, Genauigkeit, Diskretion, Organisationsgeschick

Erfahrungen in der Sekretariatsarbeit und im Umgang mit Schulver-
waltungssoftware wären von Vorteil.

Bewerbungen mit aussagekräftigen und aktuellen Unterlagen  
(Lebenslauf, Zeugnisse usw.) richten Sie bis zum 31.01.2017 an: 
Gemeinde Werda, Bürgermeisterin, Frau Carmen Reiher
Mittlere Straße 31, 08223 Werda.

Über 85 Jahre Dienst am Kunden

EntsorgungstErminE Januar/FEbruar 2017
13.01.2017 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne
16.01.2017 Tannenbaum
17.01.2017 Restabfall
27.01.2017 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne
31.01.2017 Restabfall
10.02.2017 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne
14.02.2017 Restabfall
24.02.2017 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne
28.02.2017 Restabfall
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Es hat gewerkelt und ge-
wichtelt und gewuselt in 
der Weihnachtszeit…
Auch die Advents- und 
Weihnachtszeit 2016 
war für die Grundschü-
ler der Grundschule 
Werda wieder aufre-
gend und spannend. 
Natürlich gehört zur 
Vorweihnachtszeit das 

Plätzchen-Backen. Wir alle waren mit Begeisterung dabei und bald 
schon zog ein Duft von Gebackenem durch unser Schulhaus. Sternchen, 
Monde, Weihnachtsmänner – 5 große Schüsseln voll hatten wir schließ-
lich gebacken – und waren natürlich sehr stolz auf unsere Leistung.
Aber wir waren auch sonst recht fleißig: In den Klassen standen Weih-
nachtsbasteleien  auf dem Plan – und so entstand so manch kleines 
Kunstwerk aus Papier, Pappe oder Holz.
Unser Chor und die Programm-Kinder übten und probten ganz fleißig 
für unsere große Schulweihnachtsfeier.  
Zwischendurch gab es noch richtig viel Aufregung bei uns – denn: Das 
MDR-Fernsehen kam in unsere Schule! Für das Fernsehen wurde eine 
Sendung mit dem Titel „Unser Dorf hat Wochenende“ gedreht - und 
WIR WAREN DABEI. Ein echtes Kamerateam kam zu uns und dreh-
te, wie unser Chor das „Zuckermännle-Lied“ einübte und wie unsere 
Kinder echte „Werdaer Zuckermännle“ unter der Anleitung von Maritta 
Krmasch backten. Das Video könnt Ihr Euch in der MDR-Mediathek 
anschauen.
Ach ja, zwischendurch besuchten wir auch noch die Weihnachtsausstel-
lung der Heimatstube Werda. Dort konnten wir Weihnachtsdekorationen, 
Schnitzereien und viele Spielsachen aus vergangenen Zeiten bewundern. 
Den Jungs gefiel natürlich am allerbesten die Modelleisenbahn.
Eine schöne Tradition ist inzwischen auch unsere alljährliche „Weih-
nachts-Theater-Fahrt“. Dieses Jahr fuhren wir in das Theater Bad Elster 
und schauten uns das Kindermusical „Max und Moritz“ an.

Schließlich war 
es endlich soweit: 
Am 5. Dezember 
fand unsere Schul-
wei h nacht sfe ie r 
statt. Viele Eltern, 
Großeltern und 
Geschwisterkinder 
kamen, um mit uns 
gemeinsam einen 

schönen Nachmittag 
mit Kaffee und Ku-
chen zu verbringen 
und natürlich unser 
großes Weihnachts-
programm anzu-
schauen. 
Der Chor, die Mu-
sikschulkinder und 
jede einzelne Klas-
se hatten unter Leitung von Frau Plietz und den Klassenlehrern viele 
Gedichte, Lieder, Tänze und Musikstücke vorbereitet, so dass unserem 
Publikum ein buntes, abwechslungsreiches Programm geboten wurde. 
Die Mühe hatte sich wirklich gelohnt – und wurde von unseren Gästen 
mit viel Beifall honoriert. Nach all der Aufregung und Mühe wollten wir 
aber nun den wichtigsten Mann der Weihnachtszeit sehen – den Weih-

nachtsmann!  Also riefen wir – einmal, zweimal und noch ein drittes 
Mal ganz laut – und dann kam – ganz spannend für uns – in diesem Jahr 
„KNECHT RUPRECHT“, beladen mit einem großen Sack voller kleiner 
Geschenke.

Die letzte Schulwoche 
vor den Ferien hielt 
für uns noch eine tolle 
Überraschung bereit: 
„Meikel“ vom Musik-
theater SpielART kam 
zu uns mit seinem Mär-
chen-Spiel-Programm.

So verging für uns die 
Adventszeit mit dem 
„Warten auf Weihnach-
ten“ fast wie im Flug – 
Vielen Dank an unsere 
Lehrer und Erzieher, an 
unsere Eltern und all die 
fleißigen Helfer, die uns 
jedes Jahr wieder eine 
so tolle Weihnachtszeit 
bescheren.

Nun hat das Jahr 2017 schon begonnen – und wir Kinder und das Team 
der Grundschule Werda wünschen allen Kindern dieser Welt ein unbe-
schwertes, buntes und spannendes Neues Jahr und ihnen und ihren Fa-
milien Glück und Gesundheit.

Weihnachtszeit in der

Hauptgeschäft: 08223 Werda, Hauptstr. 26, Tel. 037463/88367

Marktpassage, 08606 Oelsnitz, Obere Kirchstr. 2, Tel. 037421/29731

Elstercenter, 08606 Oelsnitz, Plauensche Str. 23a, Tel. 037421/624825

Diska-Markt, 08239 Bergen, Falkensteiner Str. 54, Tel. 037463/22839

Penny-Markt, 08626 Adorf, Lessingstr. 38, Tel. 037423/50073
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Waldwichtelnachrichten

In der Vorweihnachts-
zeit hatten unsere 
„Waldwichtel“ wieder 
allerhand zu tun. Ru-
hig und besinnlich ging 
es eigentlich nur sehr 
selten zu. Für Mamas 
und Papas bastelten wir 
schöne Weihnachts-
geschenke und in der 
„Weihnachtsbäckerei“ 
glühte der Ofen. Selbstgebackene und verzierte Plätzchen schmecken 
halt immer  wieder am besten.
Ein Höhepunkt war auch der Besuch im Weihnachtskino. Benjamin 
Blümchen sorgte für allerlei Aufregung. Aber schon die Busfahrt war 
für viele Kinder ein Erlebnis.
Am 15.12. war es dann soweit – der Weihnachtsmann hatte sich ange-
sagt. Für alle Kinder gab es ein kleines, persönliches Geschenk und jede 

Menge neue Spielsa-
chen für das Grup-
penzimmer.
Danke auch an unsere 
Bürgermeisterin, die 
jedes Kind noch mit 
einen kleinen Mär-
chenbuch beschenkte.
Für uns alle war es 
ein sehr gelungener 
Vormittag.

Wir freuen uns auf ein ge-
meinsames neues Jahr 2017. 
Wir wünschen allen Glück 
und Gesundheit.

Das Waldwichtelteam 

...............................................

12. Deutscher Altherren Supercup Ü 32
ein touristischer Wirtschaftsfaktor für die Region.

Am 26.11.2016 fand im Kottengrüner Sportlerheim des SV – Kottengrün 
die Auslosung des Supercups statt. Im Beisein des Orgateams aus Nie-
dersachsen unter der Leitung von Friedel Gehrke, eines Vorstandsmit-
gliedes des sächsischen Fußballverbandes Andreas Wehner, gleichzeitig 
Präsident des vogtländischen Fußballballverbandes, Vorstandsmitglied 
des VFV Lothar Scherf, Landrat des Vogtlandkreises olf Keil, den Bür-
germeistern der Austragungsorte Kottengrün, Schöneck, Wernesgrün, 
Erlbach und Markneukirchen und Vertretern vieler Fußballvereine, wur-
den die acht Gruppen des Turniers ausgelost. Glücksprinz der Auslosung 
war Manfred Deckert Gewinner der Vier chanzentournee 1982 und heu-
tiger Präsident des vogtländischen Skiclubs in Klingenthal. Landrat Keil 
sieht diese Veranstaltung als Segen für das Vogtland da rund 600000.- 
Euro Umsätze in der Region im touristischen Bereich erzielt werden. 
Das Vogtland, der EOFS e.V. und der SV Kottengrün ( Ausrichter ) 
freuen sich auf dieses Event, welches nach dem Weltcup im Skispringen 
das zweitgrößte Sportevent im Jahr 2017 für das Vogtland ist. Hoteliers, 
Austragungsorte und der regionale Orgachef des Turniers sind von der 
hervorragenden Organisation des Orgateams aus Niedersachsen begeis-
tert. Für 1200 – 1400 Teilnehmer sind Hotels bereits gebucht und die 
konzeptionelle Vorbereitung ist komplett abgeschlossen. Ein Dank gilt 
allen Sponsoren die das Turnier unterstützen werden, dem sächsischen 
Fußballverband sowie dem vogtländischen Fußballverband für die Fach- 
und sachkundige tatkräftige Unterstützung Freuen wir uns, auf ein Fuß-
ballfest im vom 15.6. – 18.6.2017.

Mario Kautzsch, Orgachef Vogtland
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VERWALTUNGSVERBAND JÄGERSWALD

Anschrift
Hauptstraße 41, 08606 Tirpersdorf
Tel.: 037463/226-0, Fax: 037463/22620

Öffnungszeiten
Montag 09.00 - 11.00 Uhr
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr u. 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr u. 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag 07.00 - 11.30 Uhr

e-Mail-Adressen:
Verbandsvors.: reiher@jaegerswald.de
Sekretariat: kontakt@jaegerswald.de
Meldeamt: ema@jaegerswald.de
Gewerbe: gebhardt@jaegerswald.de
Bauamt: blank@jaegerswald.de
Kämmerei: goldhahn@jaegerswald.de

Internet:
www.jaegerswald.de

Liebe Einwohner unserer Mitgliedsgemeinden,
auf diesem Wege wünsche ich Ihnen für das vor uns liegende Jahr 2017 
alles Gute, insbesondere Gesundheit und persönliches Wohlergehen. 
Wie in jedem Jahr werden wir den verschiedensten Geschehnissen be-
gegnen und am Ende des Jahres wieder einmal feststellen, wie schnell 
doch die Zeit vergeht, nutzen wir diese also im positiven Sinne. Ich wün-
sche Ihnen dafür viel Kraft.

Carmen Reiher
Verbandsvorsitzende

***

Zu ihrer letzten Sitzung im Jahr 2016 trafen sich die Verbandsräte aus 
unseren Mitgliedsgemeinden am 13. Dezember im Dorfgemeinschafts-
haus in Theuma.
Nachdem in diesem Jahr im Rahmen der Umstellung auf das doppische 
Haushaltsystem die Eröffnungsbilanz des Verwaltungsverbandes zum 
01.01.2013 auch überörtlich geprüft und beschlossen wurde, konnte auch 
der Jahresabschluss für das Jahr 2013 nunmehr festgestellt werden. Die 
mit der örtlichen Prüfung beauftragte Wirtschaftsprüfungs- und Steu-
erberatungsgesellschaft Rödl & Partner aus Plauen hatte empfohlen, die 
Jahresrechnung festzustellen.
Die Bilanzsumme in der Vermögensrechnung beträgt dabei 46.847,61 €.
In der Ergebnisrechnung stehen den ordentlichen Erträgen (698.548,62 €) 
Aufwendungen (673.312,44 €) gegenüber, so dass das Gesamtergebnis 
25.317,18 € beträgt und ein Überschuss des ordentlichen Ergebnisses von 
10.428,16 € festzustellen ist.

In der gleichen Sitzung wurden der Haushaltplan sowie die Haushaltsat-
zung 2017 des Verwaltungsverbandes, die im Vergleich zum Entwurf 
unverändert blieben, einstimmig beschlossen.
Außerdem stand die Beschlussfassung an, den Verwaltungsverband so-
wie seine vier Mitgliedsgemeinden zum 01.01.2018 in eine Einheitsge-
meinde umzuwandeln.
Hierzu möchte ich die Einwohner unserer Mitgliedsgemeinden im Fol-
genden etwas ausführlicher über den bisherigen Beratungsverlauf in-
nerhalb der Verbandsversammlung und die nun doch überraschende 
Auffassung der Gemeinde Tirpersdorf informieren:

Im Zusammenhang mit den vom Freistaat bzw. Bund zusätzlich zur 
Verfügung gestellten Fördermitteln „Brücken in die Zukunft“ wur-
de im Frühjahr 2016 von mir der Vorschlag unterbreitet, die den vier 
Gemeinden zustehenden Mittel der Gemeinde Bergen zur Verfügung 
zu stellen für die energetische Sanierung des Rathauses in Bergen. Im 
Gegenzug sollten alle Gemeinderäte beschließen, ernsthafte Gespräche 
über die Bildung der Einheitsgemeinde aufzunehmen. Die Beschlüsse 
wurden dann Anfang Mai auch übereinstimmend gefasst und ein Ar-

beitskreis „Einheitsgemeinde“ ins Leben gerufen, der neben den Bür-
germeistern und Verbandsräten aus weiteren 2 Gemeinderäten pro Ge-
meinde besteht.
Hier fanden im Juni und August Beratungen statt, die sich mit dem 
Verfahren zur Bildung der Einheitsgemeinde und den wesentlichen In-
halten eines von allen Beteiligten abzuschließenden Vertrages beschäf-
tigten. Es zeichnete sich ab, dass zu einigen Punkten Übereinstimmung 
erzielt werden konnte. Auch die Gemeinde Bergen hatte unabhängig 
vom anhängigen Verfahren am Oberverwaltungsgericht Bautzen er-
klärt, dass die Gespräche in die richtige Richtung gehen.

Allerdings haben die Vertreter der Gemeinde Tirpersdorf im Hinblick 
auf einen Termin nicht die Notwendigkeit gesehen. Vielmehr wurde 
deutlich, dass aus dortiger Sicht nunmehr eine Einheitsgemeinde wohl 
nicht zum 01.01.2018 angestrebt werde, insbesondere wurde mit der fi-
nanziell günstigeren Haushaltsituation von Tirpersdorf im Vergleich zu 
den drei anderen Gemeinden argumentiert. Dies wiederum irritierte die 
dortigen Vertreter, zumal bisher immer die Einheitsgemeinde diskutiert 
wurde, bei der man sich auf „Augenhöhe“ begegnen wollte. Noch im 
Dezember 2015 appellierten die Bürgermeister aus Theuma, Tirpers-
dorf und Werda an die Vertreter aus Bergen, den Weg der Einheitsge-
meinde als einzig richtige Lösung anzustreben (siehe Amtsblatt Januar 
2016 S. 24).

Um Klarheit über den weiteren Beratungsverlauf zu erlangen, wurde 
durch die Verbandsräte der Gemeinde Werda am 20. Oktober in der 
Verbandsversammlung ein Antrag eingebracht, die Verbandsversamm-
lung möge beschließen, den Verwaltungsverband und die vier Gemein-
den zum 01.01.2018 in eine Einheitsgemeinde umzuwandeln.

Bekanntermaßen haben die Vertreter aus Bergen, Theuma und Werda 
sich übereinstimmend diesem Beschlusstext angeschlossen. Hingegen 
vertreten die Verbandsräte aus Tirpersdorf die Auffassung, dass die 
Bildung der Einheitsgemeinde zu diesem Termin nicht angestrebt wird. 
Vielmehr wurde nun öffentlich zur Diskussion gestellt, dass sich die 
Gemeinden Bergen, Theuma und Werda  nach Tirpersdorf eingemein-
den lassen könnten. Dies hätte zur Folge, dass die jetzigen Gemeinden 
den Namen „Tirpersdorf“ mit dem Zusatz Ortsteil… tragen würden und 
schließlich nur noch die Gemeinde Tirpersdorf existieren würde. 
Dies wird wohl nicht die nötige Zustimmung finden.
So sind wir nun wiederum an einem Punkt, der für die Zukunft unserer 
Orte viel Raum für Diskussionen und wenig Hoffnung für gemeinsame 
Ziele lässt. 

Einen zielorientierten, gemeinsamen Weg kann es nur geben, wenn es 
von allen Beteiligten gewollt und jeder bereit ist, Kompromisse einzu-
gehen.

Carmen Reiher

Verbandsvorsitzende
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Handy gefunden!!!

Im Verwaltungsverband  wur-
de als Fundsache ein Handy von 
ZTE abgegeben. Dieses kann vom 
Eigentümer im Ordnungsamt des 
Verwaltungsverbandes 
Jägerswald, Hauptstraße 41 in 
Tirpersdorf abgeholt werden.

oder Eheurkunde) und eines aktuellen biometrischen Lichtbildes 
erfolgen. 
Bei der Beantragung von Personaldokumenten für Kinder ist zu-
sätzlich noch die Einverständniserklärung der Sorgeberechtigten 
bzw. eine Sorgerechtserklärung oder Negativbescheinigung vom zu-
ständigen Jugendamt vorzulegen.
Folgende Gebühren werden erhoben:

Gültig-
keitsdauer

Gebühr

Personalausweis (vor Vollendung des 24. Lebens-
jahres)

6 Jahre 22,80 €

Personalausweis (ab Vollendung des 24. Lebens-
jahres)

10 Jahre 28,80 €

Reisepass (vor Vollendung des 24. Lebensjahres) 6 Jahre 37,50 €

Reisepass (ab Vollendung des 24. Lebensjahres) 10 Jahre 59,00 €

Kinderreisepass (bis zum vollendeten 12. Lebens-
jahr)
Die Aktualisierung der Passdaten und Anbrin-
gen eines aktuellen biometrischen Lichtbildes 
im bereits ausgestellten Kinderreisepass ist nur 
vor Ablauf der Gültigkeit möglich.

6 Jahre 13,00 €

6,00 €

Weitere Informationen zur Beantragung von Personalausweisen und 
Reisepässen erhalten Sie im Einwohnermeldeamt (Tel. 037463 22615) 
oder auf unserer Internetseite www.jaegerswald.de.

.....................................................................................................................

Informationen aus dem Einwohnermeldeamt
Widerspruchsrechte im Melderegister

Übermittlungssperre

Sie haben die Möglichkeit, der Weitergabe beziehungsweise Nutzung 
Ihrer Daten
• im Zusammenhang mit allgemeinen Wahlen (Auskunft an Parteien, 

Wählergruppen und andere Träger von Wahlvorschlägen),
• Ihrer Daten an Presse, Rundfunk oder andere Medien zum Zweck 

der Veröffentlichung von Alters- und Ehejubiläen und Jubiläen von 
Lebenspartnerschaften,

• an die Sächsische Staatskanzlei zu Zwecken der Ehrung von Alters-
und Ehejubiläen und Jubiläen von Lebenspartnerschaften durch den 
Ministerpräsidenten,

• zur Herausgabe an von Adressbüchern,
• an öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften als Familienmitglied 

eines Mitglieds einer solchen und 
• an das Bundesamt für Personalmanagement der Bundeswehr zum 

Zweck der Übersendung von Informationsmaterial zum freiwilligen 
Wehrdienst, wenn Sie im nächsten Jahr volljährig werden

 bei der zuständigen Meldebehörde des Wohnortes zu widersprechen. 

Auskunftssperre
Können Sie glaubhaft machen, dass durch eine Melderegisterauskunft 
eine Gefahr für Ihr Leben, Ihre Gesundheit, Ihre persönliche Freiheit 
oder ähnliche schutzwürdige Interessen entstehen kann, können Sie eine 
Auskunftssperre im Melderegister beantragen. Diese Sperre wird nur 
unter bestimmten Voraussetzungen und in absoluten Ausnahmefällen 
eingetragen.
Sämtliche Widersprüche sind schriftlich oder zur Niederschrift bei Ver-
waltungsverband Jägerswald, Einwohnermeldeamt, Hauptstr. 41, 08606 
Tirpersdorf einzulegen. Weitere Informationen zur Beantragung von 
Übermittlungs- und Auskunftssperren sowie ein entsprechendes An-
tragsformular finden Sie auf unserer Internetseite www.jaegerswald.de.

Beantragung von Personaldokumenten 
Jeder Deutsche ab dem 16. Lebensjahr ist verpflichtet, im Besitz ei-
nes gültigen Dokumentes (Personalausweis oder Reisepass) zu sein. 
Bei Reisen ins Ausland müssen sich auch Kinder unter 16 Jahren beim 
Grenzübertritt ausweisen. Dafür kommt bei deutschen Kindern ein Kin-
derreisepass, ein eigener Reisepass oder ein eigener Personalausweis in 
Betracht.
Die Gültigkeitsdauer eines Personalausweises ist vom Alter abhängig. 
Um Unannehmlichkeiten zu vermeiden, sollte ca. 4 Wochen vor Ab-
lauf der Gültigkeitsdauer im Einwohnermeldeamt ein neues Dokument 
beantragt werden. Die Antragstellung muss dabei persönlich unter 
Vorlage des bisherigen Personaldokumentes (Personalausweis, Rei-
sepass, Kinderreisepass) der Personenstandsdokumente (Geburts- 

BESTATTUNGEN

Hannemann

Ansprechpartner
Jens Hannemann • Angelika Stutzke 

Rosa-Luxemburg-Straße 6 • 08606 Oelsnitz
Telefon 037421 - 704861 • Mobil 0176 61 07 09 56
Auf Wunsch persönliche Beratung bei Ihnen zu Hause.

Dem Leben einen würdigen Abschluss geben.

Wenn der Mensch den Menschen braucht,
dann sind wir für Sie da.

Wir stehen Ihnen in den schweren Stunden des Lebens und 
Sterbens zur Seite, mit ehrlichen Worten, helfenden 
Händen und einem fairen Preis. Mit uns gestalten Sie den 
letzten Weg Ihres verstorbenen Angehörigen angemessen 
und würdevoll, wir begleiten Sie in der Trauerzeit und wir 
unterstützen Sie bei allen notwendigen Entscheidungen. 
Ihre Fragen beantworten wir gerne jederzeit persönlich, 
nicht nur bei der Anmeldung eines Trauerfalls. Denn wir 
sind für Sie da, wenn der Mensch den Menschen braucht.
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Ab sofort können wie-
der Förderanträge nach 
der Förderrichtlinie Wald 
und Forstwirtschaft RL 
WUF/2014 gestellt wer-
den. 
Antragsfrist ist der 
31.März 2017. 
Von der Europäischen 
Union werden insbeson-
dere der Waldumbau zu 
standortsgerechten und 
stabilen Waldbestän-
den, die Verjüngung in 
Schutzgebieten, die Wald-
erschließung mit Holz-
abfuhrwegen und die 
Ausarbeitung von Wald-
bewirtschaftungsplänen 

gefördert. Die benötigten Antragsunterlagen sowie die vollständige 
Richtlinie stehen Ihnen über das Förderportal des Freistaates Sachsen 
zur Verfügung (http://www.smul.sachsen.de/foerderung/3527.htm). 
Alle förderfähigen Vorhaben werden vor Bewilligung in ein Auswahl-
verfahren einbezogen. Nach Prüfung der Anträge und Abschluss des 
Auswahlverfahrens erhalten die Antragsteller die Bewilligungsbeschei-
de. Für alle Fragen der Waldbewirtschaftung stehen Ihnen die örtlichen 
Revierförster als erste Ansprechpartner zur Verfügung (www.sachsen-
forst.de/foerstersuche):

Forstrevier Wildenfels  Herr Buchta 01743379606
Forstrevier Werdau  Herr Preußner  01743379607
Forstrevier Reichenbach  Herr Gorski     01743379608
Forstrevier Rodewisch     Herr Schlosser 01743379609
Forstrevier Bergen     Herr Scharschmidt  01743379610
Forstrevier Oelsnitz       Herr Liebetrau    01743379611
Forstrevier Mehltheuer Frau Merkel           01743379612

 Bei weiterführenden Fragen zu Details des Förderverfahrens können 
Sie sich an den Sachbearbeiter Forstförderung im Forstbezirk Plauen, 
Herr Müller, Tel.: (03741) 104803 bzw. direkt an die Bewilligungsstelle 
Staatsbetrieb Sachsenforst, Obere Forstbehörde – Außenstelle Bautzen, 
Tel.: (03591) 216 0, E-mail: poststelle.sbs-glbautzen@smul.sachsen.de, 
wenden.

Eine Vielzahl an weiteren Fachinformationen für Waldbesitzer finden 
Sie auch unter www.sachsenforst.de/waldbesitzer.

.....................................................................................................................

Sachsenforst berät Waldbesitzer zu Fördermitteln

Baumstumpf- und Wurzelstockentfernung
schnell, günstig, ohne Bagger

www.baumstumpf-raus.de
Tel. 0160 4410366 - Martin Weidel, Hennebacher Str. 28, 08648 Bad Brambach

Rechtsanwälte • Fachanwälte

BÖING & TIEMANN

FAMILIENRECHT • ERBRECHT • ARBEITSRECHT

Karlstraße 68 
Tel.: 03741-2764-0

08523 Plauen
Fax: 03741-222670

Unsere Bürozeiten: Montag bis Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr; Freitag 8.00 - 15.00 Uhr

Wir sind eine 1998 gegründete Rechtsanwaltssozietät mit Sitz in Plauen und Zwickau.
In allen Bereichen des Familien-, Erb- und Arbeitsrechts können wir kompetente Beratung und 
Vertretung garantieren.

Wir verstehen uns als Dienstleiter und bieten Ihnen neben unserem Fachwissen und Engagement 
folgenden besonderen Service an:

- Erster Termin garantiert binnen zwei Arbeitstagen ab Kontaktaufnahme
- Termine bei Bedarf am Wochenende
- Hausbesuche im begründeten Einzelfall

E-Mail: info@rae-boeing-tiemann.de

FA Christoph Tiemann

Fachanwalt für
Familienrecht

FA Volker Böing

Fachanwalt für
Arbeitsrecht
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LAG Sagenhaftes Vogtland bestätigt 11 Anträge

Noch im Dezember 2016 tagte die beschlussfähige  Entscheidergruppe, 
um über die beim 2. Aufruf eingereichten investiven Maßnahmen so-
wohl im Bereich Um- und Wiedernutzung für Wohn- bzw. Gewerbezwe-
cke als auch Abriss ihre Stimme abzugeben.
Als Gast aus der Bewilligungsbehörde im zuständigen LRA 
Vogtlandkreis wurde Herr Schwind herzlich begrüßt und stand mit Rat-
schlägen und Hinweisen hilfreich zur Seite.
Nach Vorstellung aller 11 Projekte mit entsprechender Erläuterung der 
einzuhaltenden Kriterien durch die Regionalmanagerin Frau Franziska 
Thoß konnten alle Vorhaben mit einem positiven Votum beschlossen 
werden. Für alle Antragsteller im LEADER Gebiet Sagenhaftes Vogt-
land war dies sicher ein vorfristiges Weihnachtsgeschenk.
Weitere Informationen unter  www.sagenhaftes-vogtland.de
.....................................................................................................................

Entdecken Sie das  
neue Landratsamt  
Vogtlandkreis am:

Tag der  
offenen Tür 
2017 
Samstag: 
21. januar 2017, 
9.00–14.oo uhr

Ort: Postplatz 5, 08523 Plauen

Mit einer Anzeige im 
AMTSBLATT 

"VERWALTUNGSVERBAND JÄGERSWALD"
erreichen auch Sie Ihre Kunden!

Kompromisslos GUT BAUEN
Wir nehmen uns Zeit für Ihr Bauvorhaben, beraten Sie individuell, planen ausführlich, bau-
en termingerecht und halten den Kostenrahmen mit unserer 25 jährigen Erfahrung.

Im Bereich Architektur haben wir die notwendige Kompetenz und Kreati vität für Planungen 
unterschiedlicher Art und Größe, Anbauten / Umbauten / Garagen / Neubauten bis hin zu 
Geschäft shäusern, Industriebauten oder Bürogebäuden einschließlich der Gestaltung von 
Außenanlagen.

Ein wichti ger Aspekt beim Bauen ist der Fakt „Architektur trifft   Technik“. Niedrige Kosten 
für Energie durch eine verbesserte Energieeffi  zienz berücksichti gen wir bereits während der 
Planung unter Einbeziehung von Fördermöglichkeiten.

Einladung zum Tag der off enen Baustelle nach telefonischer Terminabsti mmung.
Erleben Sie energiebewusstes Bauen. Wir bauen ökologisch, Sie wohnen gesund!

Anzeige
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Trauercafés
Mo. 06. Februar 2017 in Auerbach, Café Nebenan, Goethestr. 7
 15 – 17 Uhr
Di. 07. Februar 2017 in Klingenthal, Markneukirchner Str. 2, 
 Begegnungsstätte
 15 – 17 Uhr
Do. 09. Februar 2017 in Treuen, Kastanienweg 2, AWO-Pflegeheim
  14 – 16 Uhr
Vorankündigung
In der Zeit vom I7. März  bis 31. Mai 2017 wird es in Treuen in der 
Sparkasse eine Bilderausstellung in Zusammenarbeit mit dem 
Pflegenetzwerk,der Demenzfachstelle  und der Sparkasse sowie un-
serem Hospiz- und Beratungsdienst geben. Hier können während der 
Sparkassenöffnungszeiten Bilder von Demenzkranken besichtigt wer-
den. Außerdem wird am 09. März 2017 eine öffentliche Veranstaltung 
der obigen Partner in der Goethehalle in Treuen stattfinden, bei der An-
gehörige von Demenzkranken interviewt werden, ihre Erfahrungen in 
der Versorgung demenzerkrankter Patienten darlegen und anschließend 
Interessierte an 4 verschiedenen Workshops teilnehmen können. Am 
16. März 2017 findet der  jährliche Demenzfachtag des Vogtlandkreises 

Unsere Termine  
im Februar 2017

im AWO Pflegeheim in Treuen statt. Hier wird es ein kleines Programm 
von Bewohnern des Pflegeheimes geben und ein Arzt wird über hos-
pizliche und palliative Versorgung bei Demenzkranken sprechen. Au-
ßerdem sind selbstgemalte Bilder von Bewohnern des Pflegeheimes zu 
bestaunen.

Kurse
Ab April 2017 läuft ein Kurs zur Ausbildung von Ehrenamtlichen Hos-
pizhelfern in Klingenthal. Anmeldungen sind ab sofort unter 0176-567-
23108 möglich.

Palliative Care Kurse für Pflegende und Assistenzberufe wird es 
in diesem Jahr auch wieder im Vogtlandkreis geben.  Sowohl der 160 
Stunden Basiskurs  (für Pflegende) als auch der 40 Stunden Basiskurs 
(für Assistenzberufe) werden angeboten. Fragen und Anmeldungen sind 
möglich über Petra Zehe, Koordinatorin Hospiz- und Beratungsdienst, 
unter 0176-567-23108.

Haben Sie Fragen bei der Versorgung Ihrer schwer kranken  Angehöri-
gen? Wir stehen Ihnen kostenlos mit Rat und Tat zur Seite. Fragen Sie 
uns; wir haben kompetente Mitarbeiter, die über theoretische Kenntnisse 
und praktische Erfahrungen verfügen.
Tel.: 0176-567-23108
Ihnen eine schöne Zeit, vor allem viel Gesundheit und Kraft für die Din-
ge des täglichen Lebens.

Ihre Petra Zehe

Koordinatorin Hospiz- und Beratungsdienst
Master Palliative Care
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